
 

Bezugspreiz monatlich 55 Pffl.- frei aus in der Stadt 65, mif dein
Iande oder durchddie Poft 80 pf. E zelnnininer 10 pf. — Erschei-
nung-tage: Dienstag und Freitag. — Die Behinderung der tief-rang
rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückerftattung des Bezngsgelbes. —-
Schriftleitung, Geschäft-stelle, Druck, Verlag -Buchdrnckerei Heerivegen
Jnh patil 8: matter BrnckschHeerwegen, tdbenerstraße 8 Schließfach 2.
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Die einfpaitige Milliineterzelle (46:mm breit) ober deren Raum mm _
5 pf. —- Textmillimeter (90 mm breit) 25 Pf. — Nachlaß nach
Frei-liste, Malstaffel f (nie3rmalige Veröffentlichung«in einheitl Größe
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Gericht-stand Glogawii—-Unnahtneschlnß rfDienstag nnd Freitag 911111
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Dienstag, den 3. Dezember 1940

 

»Zerstiirerslolille Rariiik«
‚_. Auf Befehl des Führers hat eine neu in Dienst ges
stellte Zerstörerflottille der Kriegsmariiie den Namen
»Zerstiirerflottille Narvil« erhaIten. « »M»

Ein kleiner Vergleich
Die neue SetftbrerrottiIIe,_ bie auf Befehl des Führers

den stDolzen Namen,,Na"rvit« trägt, ift ein neuer Beweis dafür,
adß Deutschlands Kraft in diesem Kriege nicht ab-
nimmt, sondern immer noch im W achf en ift. Das wird sich
auch Mr. Churchill gesagt haben, der in diesen Tagen seinen
66. Geburtsta beging, dabei aber unangene m gestört wurde
durch den iibli en deutschen Vergeltungsangrisf auf London. Viel-
leicht wird er auch daran gedacht haben, was er bereits an eng-
lfichein Besitz verhölert hat, nur um 50 lächerli e alte er-
ftörer auus USA.z bekommen. die schon im Welt rieg ed ent
haben und heute kaum mehr als Schrottwert brüten, ieviel
von den alten Kästen überhaupt nochschiwmmen werden
außer Winston Churchill nur wenie wissen. Und die werden
sich hüten. bem enlglischen Voll die ahrheit zu fagenI

Aber Chiirchi will den Kriegi weiterführen, hat er gesagt
Gut Wir rechnen auch nicht biamt, daß er ihn von heute auf
morgen abbricht. Er soll den Krieg, den er anllgezettelt hat
so haben, wie er ihn verdient. Und England so die Folgen
seiner Friedenssaliotage tragen Wir werden den Krie nicht
eher beenden bis der FriedeSnsstörer am Boden liegt, so diaß
ihm für absehbare Zeitde Svafzdaran vergeht, wieder ein-
mal einen Krieg vom Zaun zu rechen

Da sitzt der FriedensfeindzNr. 1 n London, eben von
seinen Hörigen. und sinnt, woher er bie Mittel ne men foll.
um den Krieg durchzuhalten. Er sowohl wie sein Lügen- .
mini ter Duff Coover versuchen es immer wieder. mit Greuel-
mär en in. der Welt Verständnis für Englands Sache zu er-
Iingen. Andere Männer des Londoner Kriegskabinetts dage en
halten es für besser, wenn sie die Wahrheit beiennen. Minister
Greenwood z. B» der Leiter des englischen ifirobtiiiitonßerateß:
hat eingestanden, daß die Lage Eng la ndehe
bie gleiche ist wie in1 April 1917.nDas Geständnisist
bedeutsam. Damals stand England vor dem Ende. Damals
fiel das Wort des englischen Admirals. daß es unmöglich fei.
den KrWieg fortziife en, wenn England derartige Verluste er-
litte. ie-hoch die erliiste waren, wissen wir aus dem Buche-
das Lloiid George über den Weltlrieg geschrieben hat Er war
damals Miiiifteipräsideni in London. also mußte er es ja am
besten wissen Lloiid George hat die Ei nbu e an en
ichein Handealsscbiffsraum im Avr11917mt
526 447 R.T eg e b en Wir müssen annehmen, daß
diese Zahl nicht ziiahoch.- sondern eher zu gering angesetzt war.
JnLseiner höchsten Not griff England 1917 auf Anraten der

zu dein Geleltugs.vftem Tatsächlich gelang es ihm da-
dUuSrch sich über die drohende Katastro heehinwegauheifen.

eute sieht Mr. Greeiiwood die genau so an wie die
im 9 vril 1917. Nur ein Unterschied besteht zwischen heute und
damals: Das Geleitzugsvftem Iann heute England nchit mehr
retten. Seit Beginn des Krieges hat London eine Handels-

. schiffe in Geteitziigen fahren lassen und hat amit denkbar
schlechte Erfahrungen gemacht. Drohten 1917 nur bie betufehen
U-oBote. En land die Luft abzuwlirgen dann tomuit heute
die deutsche uftwaffe hinzu. Die aber findet gerade in eng-
lischen Geleitziigen recht gute Ziele-. Jst es doch oft genug vor-
gekommen daß von einein ganzen Geleitzug kaum ein Schiff
den rittenden Hafen hat erreichen können Was damals also
Englands Rettung war. ist heute Englands Schwäche. So hat
sich das Blatt gewendet!

ndem Augenblick nun, ba bem englischen Produktions-
mini ter das Geständnis enis liipft daß es uni En Ianb heute
in steht wie im April 1917, {1 aiii Befehl des F hrers eine
n e Zer tö rerflottil e der deutschen riegsmarine
n Dienst gestellt worden. Das muß den Herren an der Themse
ehr zii denkennbgeen as gaben sie darum. wenn fie Zer-

.törer hätten! Zerstörer biIben in der Haupt ache die Deckung der
iebenswichtigen englischen Geleitziige. Der erlust an englischen
Zerstiirern macht den Engländern aber ganz besondere Kopf-
rhmerzcn Sie selbst sind nicht in der Lage. den Ausfall zu
ersetzen. Ihre We und die 50 alten
tinerilanischen Zerstörer rot-s
Sie n gewesen. Die Lage sit für England al o nicht nur so
wie 1917. onbern fie ist weit schlechterx sie it nämlich aus-
ichtslosl as soll nun nicht häeifaen. daß wir Englands Zu-
sammeiibrnch schon in nächsteen Woche etwa erwarten.

ralle diese Tatsachenefind immer wieder dazu angetan.
ansire Siegesznverficht von neuem zu bestätigen En laiid
wird diesen Krieg verlieren, unb es wird ihn so gründli ver-
lieren, daß von dem englischen Emvire iiir Generationen nicht
mehr die Rede fein wirb! Die deutsche Kriegsinarine schlägt
Großbritannien heute täglich schwere Wunden Der Schff
man eI beginnt latastrophalmagwe.rdenl Zudgleicher fZeit aber
ertrTimmern deutsche mer Eng shåetilif
dugdlans Jndustriezoi.eutren Die ndeutf Tealtiluist
deutlich erkennbar. Sie wird zum Erfolg-ritt

rar ist von Narvil aber gibtG ie Ghewä r für den
Sieeg.e»Das Woft Narvit wird in der Geschi te tir immer
»ein herrlich-es Zeugnis sein des Geistes der ehrmachi des
nationalsozialisiischen Großdeutschen Neiches.« So sprach bei

ii h rer or dem Sieichstag als er bie Taten unserer ruhm-
reichen Krivegsmarine unb unseres Heeres und unserer Luft-
wasfe im Norwegenfeldzug riihmte. iir alle Z ten haan
ich die deutschen Zerstörer mit ihrer eiftung bei Narvik .n

‑ das Buch beutf er Heldengeschichte eingetragrn. un nun-

mehr eine neue erftörer lottllle mit dem Namen .Nardil in

See ging, dann wird fie ie Tradition von Narvilfortführen
Jni Geiste der Helden von Narvi,
B on t e, der dort den Heldentoiitfand, wird sie gegen En and

fahren und in Genieiiäfclsastm tthren Kameraden zu Lands
min der Lutt Engl den Tode-sieh verseheni

 

 

Gdeistedes Kommodore - 
« Pestdeutschland in ver

Den im. Gegner abgeschossen
rcuniqni Schrien erhielt var ritnerrreuz

DerClJsiihrer und Die rje BessehhOlshaber sder
Wer-int- itverlieh auf Vorschlag des Oberbesehlshabers der
ßnfnuaffe, Nrichsmarsihall Goeringddas Ritter desEifer
neu Kreuzes LeutnonetlSchnell in einem naht]:

Leittnirut Esthn atini Listlanip denae zwanzigsten Gegner ziiiii Abltufrze bracht.
L,eutiiant Sieegrie eSchnell wurde am23. Januar 1916

ils Solni eines derpoftinspeltors in ieleuzigd bei tonl-
iurt a. O. ren und erlernte nach Bee
pas Maler arti-werd Jin Jahre 1984rtraterMKSFoeiwilligeer
in ein Pionierbataillon ein. dieLieftwaffe über—
futre‘ten. NachA seinerfliegerischen Ausbildom wurde
sr in einsJagbge'f"'g‘tlrfctiiber versehnLeutnant SchnellllFvar bei ·
Kriegsbeginn gFel webel unb 11111.1 Septanber 1940

‚ sum Ober. ebel beforbert. Nachdemmner am 14. September
[940 das 11.. ne Kreuz l. Klasse hen erhalten hatte.
wurde er .n esonderer Anerkennung seiner Leistungen als
Jagdflieger t. November zum Leutnnnt beförbrrt.

 

Michsiugendfsihrer lauwarm attete bei seiner Elsaaßi
ertal osahrtsder Hochlbnnbigs im Miin wie

nannsweilerlop einen uch ab. Ferner weilte ermin den
tädten Schlett adt undMolmaig wo H n BDM.
egriißungaangetreten , das der Reins-

hrer ebenfallsbarichte.wwerdMetz- [mm unb 18.11 Nathan-faul zual

58. Jahrgang
 

Dali! an «

»RsnK.-Traii5iioriltaiidarte siteer
Heimtehr nach mehrmonatigem Einsatk im Westen.

Die im westlichennOperationsgebiet eingesetzten Einheiter
ver ,,NS K.- tdtan arte Gagen", einet
bald nach KriegsTbegainns vom orps ührer Hii nlein auf

estellten Sondersormation des NSK „finb vor kurzem in di«
Beimat ziiriiclgeleert.h

Bei einem feierlichen Belgrüßungsapfiell vor den Tot-er
des Olhmviastadions in Be nam Sonntagvormittag nahir
Korvsführer Hiihnleind Gelegenheit, den nMännern eseine
Statandarte seinen besonderen Dan des An-
ertennung, auch namens des Generalbauinspektiorse Prof ’
Zdee r und der Wehrmacht, für eine Leistung zum Aus
irucl zu bringen, bie zuni glorreieen Sie e unserer Waffen
in Westen und zur erfolgreichen eitersii rung des Krieges
fegen den Hauptfeind England wesentlich beigetragen hat·

Jn Sonderlehrgängen mit ihren lriegsmäßigen Aufgaben
iertraui gemacht, hat bie Staudarte monaAtelang für die Ver-
gägung der Front mit Miinltion aller Art Sorge getragen. »

lose Kolonncn schwerbeladener Transportwagen sicherten
1er Front den notwendigen Na fcI111b. Bis hinauf an die
Düften des Kanals nnd des Atlant schen;Ozeans ist die »Staa-

-i"arte Speer« der läinvfend vordrimgis nWeermhrniatchtin rast-
ofem Einsatz unmittelbar gefolgt. Bei einer durchschnittlichen
Tagesleistung von 500 Kilometer von 30 000 Fahrlilometern
ind mindestens 20 000 unter feindlicher Ein-
virtung uriiclgelegt worden Jn den letzten Monaten
viirde »Fra i für Churchill« verladen, und so manche Bombe
iat die etaliärslönliehe Widmung der Männer der Standartefiir
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Sontliaiiwton ein einzigFlammeiimeer
am stell-, so.M

bekannt-

an der Nacht zum 29. 1.1. nnd am 29.1111: London
wieder das
Es wurden inniangreiche Drei-de in den sie
sowie im Siidweften zum“ besuchten

Starke kann» irgerbrrbiinbe belegten in tosenden
Kachtangrtffeu titsche Ziele in der Hafenstadt Li-
t e r v o ol sowie die ‘lmchrolagen des gegenüberliegenden
birkenhead mit III»nnrben, darunter eine große
schwersten Kalibers. lIeMbÆEzflosioneu

kais-Dorfs

 
 oidgeinchatusseähuteu Ir

ie a ander 1 t -
EandfowieiiiStids iizdstiettelechiqe 1.31311352:};-
sam· Brsisoh scoxrtiriiouth und Southaiiids
on wurden mit zahlreichenBomben angegriffen

Siidlith von Lizord Point kiffen-inKamvffliigs

 

Ieuge einen Geleiizuzus an und I
chistdurch fchwerr wombeiitresiien

mische-H urdea weiter verwirrt
AmNachnimitragbeß29. 11 f rnlaampfba erien

ml”Siiiftrngebiet von D o v ers-it
or 0

 
" _1e8 Heeres die planmäßigegerügt"Yes-i Kann-san agen

DWceter Wirkung

Fernlampfbatterieu des es unb be Krieg i
sei-hoffen Dann-set und Oelka arm ARE
ies sapng21

urch ngrtffe britis Flug in Nord- und
Woge-zum Zug-Michmieewurdeii

cuskcr einer kleinen Fabrilunlagewieder mehrere Häuser
cefelhattiign zwei Personen schwer und mehrere leicht
er e

ier feindliche {fingen warben
Davon zwei im summa,“ge ihxlkartilleriekZ
ngrne Flugzeiigew

E Weitere lot-titscheZerstörerverlusie
Feststellungen b'eIntfdfer Unstlärungss

DNB. ßerIin, 1. Dezember.
Ueber den Erfolg des Zerstbrervorftosies liegen Auf

illi. gsineldnngen der Luftwosse vor, wonach der Feind
leben der Versenkung der beiden iin DER-Bericht er-
vithnten grossen Zersidrerwweitere Verluste und Beschsdi-
Iun en erlitten haben muß.

nzelne Kampfflngzeuge meldeten, das- sie am Mor-
sen nacl brm Gefecht in der Gegend des Kampfplahes des
nächtlichen Zerstitrergefeihts zwei grosse Delsleile von rund
einein Kilometer Durchmesser de trten. Jii dein einen
Fall sahen ueref Flie ersiettniig orte im Oelsletl unb
in der Mittqu idem anderen Oel eil
ragten Mir eroor.Funkeeinein dritten Platz wu en

 

wei brennende irr-new von anderen
rstitrern mit ho MitZ Mutsthet wur-

den. In einem 1|1er lich von
Eli-month wurde ein seindlieher Zerstrer in finienkm

Das Doktrin-acava m sehr-macht gibt

Ziel von Bergeltinigsangrissen der Laftwasfe «-

erleruhteeen weithin "

 

z- -· DNB.SZierIin‚1.ä)e3en1ber.u

Das Oberlommando der Wehrmacht gibt
betannt:

Ein in überseeischen Gewässern overicrender H ils s -
lreuzer meidet als Gesamtergebiiis seiner bisherigen
Handelskriegfiihrung die Versenkung von 79000 Brutto-
registertonnen fein-blieben Handelsfchifssraums.· Diese
Ziffer umfaßt noch nicht die Erfolge der Minentiitigleit
des Hilfslreuzers

In der Nacht zum 30. November unternahm die
Buftwaffe einen neuen Großangrifs auf London.
Welle auf Welle überflog bie Stadt und warf Bomben
schweren und schwersten Kalibers, u. a. auch aus Padding·
Ion, Kenfington unb Battersea. Gewaltige Brände er-
leuchteten die Stadt und wiesen den angreifenden Flug-
ieugen das Ziel. Auch andere triegswiihtige Ziele wie
Liverpool, Birmingham unb Plhmouth wurden mit Er-
kolgsngegriffein

Am Tage beschränlte sich die Tätigkeit der deutscher-·
Flugzeu e auf bewaffnete Aufklärung. Sie stellten fest.
Iasiin lyinoiith immer noch starke Brande, besonders
in den Tanlanlageii, wiiten. London wurde im Verlauf
Dieser Flüge erneut mit Bomben belegt. »An der Kanals
liiste kam es zu mehreren Lustkiimpsem

Bei einein der wiederholten Versuche des Feindes, bie
ieutschen Nachfchubwege zur See zu stören, griffen eng-

' Lische Schnellboote vor der Scheide einen deutschen Damp-
ier an. Die geleitcnden Vorpostenboote bekämpften die
leindlichen Fahrzeuge und brachten zwei Schnellbootcn
lo schwere Tresfer bei, daß mit ihrem Verlust zu rechnen

n drittes Boot wurde schwer beschädigt Dir
chwimmfähig gebliebene deutsche Dampser konnte einge-
chlevvt werden.

dg; Nacht zum Dezember unternahm dii
neutfafe Lu twasfe einen Großangriff auf einen lebenss
vichtigen Hafen an der KanallHüfte. «
E schwabritische Lustwasfe trat in dieser Nacht nicht in
r ei

Juden Lufttämpsen des gestrigen Tages wurden
'echß feindliche Flugzeuge abgeschossen. Vier eigene Flug(
frage werden vermißt.

London bestätigt bie Wiiidt der deutschenman
Wie der tengeIifche gezwunanmeldet. wurbe in London

mm'ein amtl ue eben, das
Ginlrlheitene über die letzten nächtlichenudTFitschen Luft-

 

ingr se mitteilt. Dem Komminuniaue zu ol e ätten it
aeutf en Angriffe in der Nacht an Soninagg vldrwiegesitichddainl

hanivton erstreckt. Diese ngrife
Ech heftig geweselm und die Deutschen seätten eine anz be-
triichtlichebl Maschinent dabei eingesetzt hatg. Vor
illem dasZentååni derkStadt habe besonders heftig gelitten.

e ne o a s sei die Zahl der O er bei die ein
Raachtangalff i,nidutckio hoch,L wiet ursprünglichpxi enommgn'

sämtliche tSschchuhorgani ationen
öout amdtidons deriill zin abttdeLUBevglilerun ein-

e r e en r e e i let
eiMkindlicheniedoLüftangerläs wesentlich erschwstwordHeniH

seien außerordent-

 



l,-    «-....«e»-e,-—««sn·tt· DNB. Berlin, 2. Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

belannnb
Jn rNacht zutn Sonntag griffen, wie bereits ge-

meldet, stacrke Kampfsliegerverbiinde in rollenden Ausliigen
die Hafenstadt S o u t h a in pt o n mit Bomben schwersten
Kalibers an. Ueber 60 große und zahlreiche kleine Bräude,
die sich im Laufe der Nacht zu einem großen Flantmenmeer
zusammenschlossen, konnten beobachtet werden. Ein großes
Krafttverk wurde getroffen, am Test-sKai und iti anderen
,,dasenteilcn standen ausgedehnte Lagerhallen in Flammen.

In her gleichen Nacht unh am Tage überflogen
schwere und leichte Kampfslngzeuge L o n h o n und warfen
dort Bomben.

Im übrigen beschrättkte sich die Tätigkeit her Lust-
wasse am Tage auf Aufklärung sowie aus Jagdvorstiiße,
die zu mehreren erfolgreichen Luftkämpsen führten.

In der Nacht zum 2.12.tuurhen hie Angrifse auf
Southampton und andere Städte fortgesetzt,
während britische Flugzeuge auch in dieser Nacht wieder
nicht in Tätigkeit traten. Erst in her Morgendämmerung
warfen einige Flugzeuge, von der Nordsee kommend, im
Küstengebiet auf Wohnviertel einer Stadt Bomben, die
mehrere Zivilpersonen verletzten.

Jagdsl1eger fehoffen gestern über Südetigland elf
sei nd liche Fl ugzeuge ab, zwei eigene Flugzeuge
gingen verloren.

Großesenglisches U-Boot verloren
Die britische Admiralität gab in her Nacht zum Montag,

iwie der englische Rttndsunk mitteilt, eine amtliche Verlaut-
barung heraus, daß das britische U-Boot »Triad« als ber-
loren angefehen werdenmmeiiss

Das große U-Boot ,.Triad« gehört zu den modernsten
englischen U-Booteu. Es hate ne Wasserverdrängung von
1090 Tonnen und ist bestiickt mit einem 102Zentimeter—Ge-
schiitz und sechs Torpedorohren.

Drei englische Dampser·un Atlantii versenkt ·
Nach den Meldungcn amerikanischer Fuukstatiouen sind

wiederum dreiv engli che atnpser im AtlauttikIt
ref hen. BEs handelt sich 11111 hie Dautpsei

„2ahh Glauly«l‚(549728R.T), »Goodlesgh« (5448 BRT.) und
einen dritten Dann-sei, dessen Natue ttoch unbekannt ist.

Sonthampton ein Flammentneet
Selbst Reuter sgeste ht:t e..ZScihlre iche Gebäud
‚'aerftör t. -— 21n sgeldvehn Schäd«en, eine groß

Zahl on Brand
Southampton hatte in der Nacht zum Sonntag seine

chltmm ten 2nftangriff hnrehaumaelen, her sieh bis in di
rüheu rgenftnnhen fortähte“, so eißt es in einer Meldun
des atntlichen ettglischen achrichtenbüros Reuter, die in be
merkenswertem Gegensatz steht zu den gewohnten Bertuschungs
manövern des britischett Jusormationsniuisteriums. Zahl
reiche Gebäude seien zerstört worden, gefeht Reuter weite
ein unh spricht dann von ausgedehnteuoSetiiden in verschiede
uen Distrikten und einergreißen Zahlv :rsänden. Die dcttt
scheu Bomber hätten dieggleie Taktikei tgeschlagen wie be
der Veruichtung Coventrhs: euerst ein Regen von Brand
bomben uttd dann, wenn die Brände gut n Gang gekomtnet
waren, hocherplosive Bomben-
« Diese Eingeständnijsg der amtlichen englichen Agentur.
die die ungewöhnliche ueht dieses deutschen chlages gegen
lden wichchtigen Hasen an her ettglischen Siidkiiste klar erkennen
la en, werdene hureh amerikanische Berichte untermauern

 

l" nite h xre «stellt fest, daß in den Trümmern im großen
Hainen von out ampton die Bergungsarbeiten noch im Gange
sgewesen seien, als die detttschen Kampfslugzeuge in her Nacht
sum 1.uDezember von neuem erschienen. csjnglischerseitsE gebe

daßbei l6 ahen angerichtet worden sei. Es sei
idernschwerste Angriss seit Ausbruch des Krieges gewesen. ein
langer unh lon entrierter Angriff. der erst in den Morgen-
stunden ein Ene

« reiche Gebäude nseien brennende Ruiuen, und viele
Verluste seien zu bella Kurz nach Sottuenuntergan seien
eAngreiser eingetro sen und hätten Hunderte von eucht-

boemben lind hann Braudbomben gewor en. Hierdurch seien
lgewanltige Feuer entstanden die die Zie e beleuchtet hätten.
iDanitesei ein wahrer Vom euregen niehergegangen. Jud
Stadtteih auf den sich der Angrtsf konzentrierte, — wohldhie
Vorratss und Lagerhallen im Haseen — seien sämtliche Ge-
bäude vernichtet. In eineem morgen 6tahtbieetel seien Feuer
ausgebrochen, die grtähl Berwütl ngeu aurichteteu. Ei
stände mit massiven auern habe nmittett der Ruinen eo
Itanden. Seine Mauern waren mit Bombeneinschlägen über-
fit u11h vom Feuer geschwärzt.

st Gewaltige Wirkung der deutschen Großangt-«e
V Die umsau rei en Berichte neutraler Au enzeugen,die
iro her bri is en ensur in immer größerer ahl ins
la hnrehhringen, vermitteln noch
drucksvolles Bild von der gewaltig ni22 rul
verheerenden Großangrisse. denen die wiestigsteu

grrdusiriezentrenwnundentdcisenstiidte Englands in hen letzten
agen ausgesetgtw

Unter großen Ueberfchriften wie z. iB, »ein Flammenmeer
in Soutthamvton« bringen die s chwed ischeu Blätter Einzel-
heiten über den deutschen Großangrisf auf hie wichtige südengs
lische Hafenstadt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
.Svenska Da bladet« verzeichnet die schweren Schädem d e
hie arten S lii e bei: deutschen Luftwasfe Southampton und
lsris ol zu efügt aben unh schreit dazu in einem 2onhoner
Eigenberi t u. a »der totale deutsche Bont ieg gegen Eng-
land hat erst setzt ernstlich begonnen. All Beginn
derMassenangriåfie gegen London am 7. S aber sich erei-
net hat, ist ein nderspiel gegenüber dem, was eine euglis
Provinzstadt nach der anheren während der letzten Tage er-

enEoventrh habe den ersten Stoß aufnehmen müssen. Was
jedoch dann an anderer Stelle passiert fei, bringe eine Vernich-
tung mit steh, die ebenso weitgehendeiewiein Coventrh oder
sogar noch weit ehender. Loitdonh sAehnliches noch
nicht erlebt. eeSZlä e in Bristol undSouthampton seien
ebenso groß wie di er toruugen in Eoveutrv. Southamvton,
das sritheer schon eiinmoal angegriffen worden sei, habe seinen
chwersten Angisssed am in‘t:ö angenen Sonnabend erlebt.
eben alten riiitdeno ie zulbeben es mehr oder minder

schnell gelungen sei, seien diesmal zahlrei äußerst ernst-
hafte Gro briindde entftanhen. No am Sonntag abe
es an zahlreichen Stellen frisch gebrannt und deer ach abe
wie ein dichter Nebel über dem ganzen tiefer gelegenen eil
der Stadt gelegen.

Innerhalb eines einzigen Sutadtbeozoirkestsei ein Gebiet
von ungefähr 1200 Meter Längeu Breite völlia
abgebrannt. Das eiabelr nur einnGebietunter einer anzeu
Reihe anderer Die sahlher vaer sei ehrrbeträch

. Der Angriff habe unmittelbar nach inbruch herlDunkel-
heit mit hem Abwurf von Fallschirmsackeln begonnen, die die
ganze Stadt hell erleuchtet hätten. Dann sei ein Platzre en

Brairdi und Svieugbomben gefolgt, der die Stra en
mit Steinma sen angefüllt und die Nuinen in Flammen ge-
setzt hätte. as sei so weiter gegan en, Satunde aufsStun e,

  

 

 

und alle zentraleu Te le der Stadt se en ohneUnterschied„her; ·
n einaimfeffert’l worden, bis gan eStadtviertellnurnoch

Elemmeumeei gewesen feiert.

"anlagen n Flammen gllehüt 
mehr ein ungeheuerAein-It

 

Auch äusserst schwere Scheiben in Bristol
Ein weiterer Eigenbericht von ,,Svensla ,Da bladet« be-

handelt die schweren Schädett. die der vernichtene Arm der
deutschen Lustwasse Bristol zugefügt hat. Der Korrespondeut
fehreibt, daß Bristollbereits vor siin Tagen den schweren
Angriss über fieh habe ergehen lassen in ffen. Trotzdem hätten
die Brandherde unter den Steinamssen immer noch eraucht.
Die Gebäude, die beschädigt seien, seien meistens vö ig ver-

tet.
Jm Gesehästsviertel von Bristol sei so gut wie alles vom

Erdboden verschwunden. Innerhalb eines Gebietes von mehre-
ren Quadrattilometern habe das Feuer o getoiitet, dask es
kein einziges Gebäude mehr gebe, das ni t abgebrochen wer-
den müsse. Der Korrespondent meldet, daß er ein Gebiet von
mehreren Kilotnetern Länge und Breite durchwundert habe,
das einstmals das Geschäftszentrum von Bristol gewesen sei.
Hier habe ein einziges glühende-s Inferno geherrscht. Die
Hitze sei so unsaßbar unh vhantastifch gewesen, daß sich selbst
die diclften Eiseutritger verbogen hätten an eine Art unh
Weise. wie man sie kaum je zuvor hätte se en können. Die
Masse zusatnmengestürzten Mauerwerks hätte in Brriftol so
ungeheure Pormeu angenommen, daß es noch immer nieht,
h. h.9lttctcllsnfTagen gelungen fei, auszuräuiiien.

ludchie New- rkeer Presse steht stark unter dein
Eindruck des abermaligen deutschen Lustangrif s auf South-
ampton. Die Blätter weisen in großen Uebers risten aus die
Wiederholung des Angriffs bin unh bringen Einzelheiten
sder schwer zerstörten Stadt.

Tod und Zerstörung über ganz trug-ani-
Y rk Ti
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werter tädlicher Schlag
e itt r -«-— Dotk und Kai-«Southam ton lodert im Bombenthcictswee11 nnh Santanlagen

edxploieren
Von Kriegsberichter Dr. Werner Keller.

Minuten noch sind es bis zumDZiel. Dit

«.-t-,«

r« I“

' Dis-K Fübiseuh
limri e der n el Wig t tauchen schatte st.atts nbe'n ai
1er Lüste lixjgts noch sllesin tiefstem ngtnlel. Das ist dit
heannnngäbollei1 unheimliche Ruhe vor dem Slturtn Wenigt

drehungen its-es Minutenzeigersnochu ddortunten wird
es ausblitzen, und ein neues furchtbares 6trafgerieht wird an-
hrechen über Albiow

Zuneiner tiefen Kerbei chneidet das Meer vor unsi
das Wortsmionth ägt auMsmuSteuerbord vorbei. Achut
Minutenb11o1h,7 ht- muß unsenrt1
vorderste Maschinebüber dem 5Stadtgebiet fein. Daslamm
es schwga ig auf. Kometeit-gleich gstehen plötzglich mehrere
Leuchtbotnben in der Lugetund werfen ihr tagi ellesxi2ieht auf
6ou tha'mbton. Gli
des breiten River Jtchen. ßen Auee können
wir die rinee-os-Wales-Docks langs delro spitzen tauiizåuuge
vor der tadt erkennend· Magisch beleuchtet, dehnt
hinter hie lange Reihe der Docks, Lagerhäuier und Kais, an
neUsrn des River Test unh River Stehen.

Zahllose Brände flackern auf. -
Die An risfswelleu beginnen mitalles vernichtender Wir-

kuug überYiie wichtigen Zeutreu der Hasentadt zu -.rollen
Es scheint, als seien tausLende blaßblauer
Erde gefallen. Die ersten Ladungeit Brandbomben liegen im
‚Blei. gDunkelrote Tut-seit schwelen aus: Brandherde. Schup-
kemiu Baraeken unh Dachstiihle haben Feuer gefan e.n Mitten

Judustriezentrnm gehen neue, unabfehbare engen von
Brandbombeu nieder-. uAeh dort

 

 Mist-ist « 11. 01-

ch s — etiue wütende, werzweiselte Abwehr
cheiuwerser blitzen bundertsa im Umkreis ‚auf. 3n allen
öhen flimmert das Feuetiwer der schweren lal. die blind
perre schießt und slimmernde Vorhän e in ie Liiste let

Rings um das Stadtgebiet fnnlenetrote ichter, die den Na t-«
jägern den Standort weisen. ganze Luftraum ist von
Lichtmengen und Exvlo onen erfülltg und durch ittert. Das-
alles ist ein einziges g äiutisches zuckendes un grell bunt
leuchteitdes Feuern-erk. n Höllentanz ist ausgebrochen.
Eiuziges Drama her 3erftiirung.

3113tvischeu rollt unten die erste schwerel Angrissswelle
über die Zielgebiete unSekunde um Seinnde bliuen die Delo-
uatiouen schwerer dschwerster Bomben auf, dunkelrot
schwelende Rattehtvolunken qualmens in die Ho Brandhert
neben Brandhero lodert auf. it‚f als w ede Feuer auf
das Land gegossen Rötlich gilt-ern die Wasser des ivet Jtchem auf denen sich die rie gen Flammeumeere spieeeln -
Eine ungeheure Spreu wolle nallt wie ein Magnesiumblih
aus: das war ein Tres er in das Gaswerk und die Kessel‑
anlagen. Gleich einem riesigen Rost stehen die glühenden
Träger und Pseiler eines umfangreichen Fabrikkomvlexes.
Auch aus«dem anderen Ufer des Flußarmes hat esimieht zu
lodern ttnd glühen begonnen. Dort wo die großenW erfl-
tnlagen und die ckUerssFlugzeugwerke liegen,
finh weite Strecken mit seuriger Glitt tiber· offen Jn der
Nähe davon stei en dicke schwarze iliauehf’alhnen auft' das
miissett hie Tau anlageng‚tfein Ein ein-z
5Zerstörung unh Bernich at scneu Anfan genommen.
22asttnter unserer Kanzelgüng ist das baden e, unvergeß·
liche Bild einer 6taht,1'1berh e hie Bernichtung kommt.

. „61111111111 gewaltige Schwierigkeiten-«
Generalpostnteister Morrisu muß verheerende Wirkung der

tschen Born enangrifse eingesteShenM

mutiger-"bEuchsH bGeneralpotäneistder W. son
eer ee.dieer er enenlienmarr -

hienft hielt, offen zugeben, hag hie 61% sZäerigkch Bärin
die her englischePotverkehr zu iberwindenhhba s. g eradez u
ge waltig seien. V r allem der innerengli ehe Woftverkehr
e inhe sich dieses ahr zu Weihnachten vor chwieri eu Aus-

en wieeer sie isherrnoch nie zu bewältigen gehal-
ie Öeffentliehleit hiirfe in Eng and nicht um »Sie-ad

eines der großenet Hindernisse für einen rege!mägeß
verkehr hie deutfrltenf Boembenanbgrifse seien. DiesegeAn risk:
wirkten ntichtnur an Eisenbanlinien, andern an
hie Silift'enfebiffahrt, hfieb gleich all! oft beer ere.

 

     

<— geben, daß esdoch noch
verinißtcn Fliegerhcldeu erhält.

r'nhsltiegdeelnblsie sich nd Wassern -

terne. auf die-

flackern Bräude auf. tritt «
en.“

ges Drama her‘ 

Sonntag, hen 8. Dezember ist gdschäftss
freier Sonntag in Håärwegen von 11 bis

17 r.

 

Masor Wick vermißt - i
Den .16. Gegneraausfåeifnsmletzten Feindslug

o
Maior Wicl, her Kommodoredes bekannten Richt-

hoscti- Geschwaders utid Träger des Ritterkreuzes mit
Eichenlaub, ist am 28 November von einem Feindslug-
auf hem er feinen 56. Gegner abfchoß, nicht zurückgekehrt
und wird seitdem vermißt.

W

   
Maior Wirt 1»

(Scherl-Wagen«borg-M.i s

Maior Wick gehört zu den Besten und Mluti sten unserer
großdeultschen Lufttuasse, ein würdiges Vorbildhnh?
en, unerutiidlichenkEiausth gegen den englischen Feind, hder
dein deutschen Voll eben nicht gönnt. Steil war sein
Austieg in. her tuilitiirtschen Laufbahn. 1938, am 1.Septein-

her, zum Leutnant ernannt, riielte er innerhalb von wei
Jahren auf bis zum Major unh Kommodore des ruhmre chen
Geschtvaders, das die lieberlieferuug des ersolgreichsteu deut-

,· leben keagdfliegers ans dem Weltkrieg so würdig vertritt. Am
September 1940, nach seittem 20. 2uft 1e überrei t im

der Neichsmarschall selbst das Rittererqu« zum Eeritslje
Kreuz Wenige Wochen später, am 6. Oktober. verleiht ihm
der ·F iihrer als viertem Ofsizier der deutschen 22ehrmaeht
das (Eichenlaub zum Ritterlreuz. ..Ju dankbarer Würdi un
Jhres heldenhaften Einsattes im m11; für »die Zu nft
unseres Volkes« hießesim Telegramm e s. Und
aus der Hand des Führers selbst empfing auch er dies

 
. hohe Auszeichnung, die die Brust unserer Tapfersten schmu

Das deutsche Volk aber kann die oitsnung nicht au-
eine glückliche Nachricht von s-inem

Der italienischeWehunathtbeticht
heftige Kämpfe an her griechischen Freud —- Gegeu-
angrisse warfen den Feind ‘aihf feine Ausgangsstellungen

zur

DNB. Rom, 2. Dezember.

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Montag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquarticr der Wehrmat.,« t gibt bekannt:
»An der griechischen Fronthiud heftige Au-

grisse des Feindes überall zurückgewicsen worden. Der
Feind, der durch unsere Gegenangrisse auf feine Aus--
gangsstcllungen zuriickgeworsen wurde, hat schwere Ber-
luste, besonders auf hem reehten Flügel der 9. Armee, da-
vongetrageu, wo der durch iutensives Artillcrieseuer vor-
bereitete Angriss von einem ganzen Armeekorps durch-
geführt wurde An der Frout der 11. Armee haben sich vor
allem zwei Batailloue der Division Pusteria nnd die Divi-
sion Ferrara ausgezeichnet An der Spitze des 47. Justin-
terieregimeuts ist Oberst Trizio als Held gefallen.
Raballerieabteiln‘ngen, hie von unseren Alpensägcru liber-
rascht wurden, sittd vernichtetz morhen.’

.Feiudliehe Flug zeuge haben ergebnislos
Bomben auf unbewohnteg Gebiete einiger Juselu des
Dodelanes abgeworfen.
Jn Ost asrika haben unsere Jagdslicger ein Flug-

zcu vom Wellesleh-Tnp auf hem Flugplatz von Ghedarcf
in ranh geschossenB Feindliche Flugzeuge haben in der
Zone von Kassala Bomben abgeworfen. Unter der Be-
völkerung gab es zwei Tote und vier Verwundete. Ein
feindlichcs Flugzeug wurde von unserer Flak abge-
fehoffen. Weitere Einflüge habett bei Burao, wo zwei
Frauen verwundst wurden. bei Assab und bei Metemma,
wo es drei Tote uttd 17 Bertvuudete gab, ftatlgefunhen.

Jtalieiiische Kriegsschisseunbeschädigt
Die englischen Lügen klar und unzweideutig widerlegt.
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andelsvertrag Russland-Ungarn

b Das Präsidium des Oberteun aSowiets her UdSSR. hat

am 30. Novemberden in Mos m3. Septetember 1940 abge-
mit) enen hatt-d ndSchifsahmrtsvertmg zwischen del

R. und Uneaain ratifiziert ____ „g

 



Der Reichefuorifiihrer in Gdrliiz
Sportliche Darbietungen in der Stadihailr.

Görii der NSDAP. fol-
vor schatiiiner uns
Besuch ab, inn einmal einen
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311111 Einsatz tu den Kolonien bereit
Eröffiiung der kolonial-technischen Arbeitstaguug in Stuttgart.

DerVereindeutsche negenienr e.imNS-Bund
deutscher Technik eröffnete in Stuttgart feine erste Tropen-
nnh kolonial-technische Arbeitstagung Reichsminister Dr.
odi gab dabei der Versicherung Ausdruck, daß die deutsche

Technik b e r eit stehe, ihreAufgaben in den Kollonien mit der
gleichen Energie aufzunehmen. mit der der Nationalfozialis-
niiis jede Aufgabe angefaßt habe. Die deutschen Ingenieure
seien bereit, ihre in Europa gewonnenen Erfahrungen zur Er-
schließung her Kolonieii, itm deren Erringung der gegenwärtige
Kam f geht, anzuwenden.

eneral Ritter v o n E p p ging in längeren Ausführungen
auf die Probleme ein, hie her deutsche Jugenieur in den künf-
tigen Kolonien zu lösen habe. Zu hen S wierigkeiten, hie her
Technik ganz anders geartete Aufgaben tellten, alssbei unns,
geselle sich der Kampf der Medizin und Chemie gegen hie

lonialeii Krankheiten nnh Schädlinge. Da aber die deutse
Wissenschaft auf diesen Gebieten fiihrenh sei, hätten wir d e
Zuversicht, diesen Kampf erfolgreich zu betehen und alle ge-
sieckten Ziele zu erreichen.

  
""591Goebbels gratuliert Heinz Geer-eile

s i iter Dr. Goebbels gratuliert deni Organisator
g‘eerid’ilßgtln‘fchonaerte des GroßdeutschenWRitndfiiiiks, Heitiz

- Goedecke, zum Jubiläum des 5(0eheä“ chkon texts

as 50 Wunschkonzertfur die deutsche weh
acht, in her Reichsminister« Dr. G o e b b els in einer Rede

rie, große volkstümliche Bedeutung der Wunschkonzerte
i ront und eimat gewürdigt hat, bot ein wahrhaft festli s
Tiro ramm iir unsere Soldaten und fürrasdsganze deutsche

'2

ageniiborgsslidd

tol; Gan e Berge von Glückwunichtelegrammen waren zum
Enbiläums onzert eingegangen. Der Reichsmarfchall Gö-
ting hat seine herzlichen Glückwiinsche gesandt und gleich-

itig allen feinen Kameraden der Luftwaffe und der anderen
Wehrmachtteile seine besten Grüße entboien. Weitere Tele-
grniame waren veom Oberbefehlshaber der Kriegsmarine.
Großadmiral Dr. e. . eed iiitd vom Chef des Ober-
kdmmandos der Wehrmachte, Generalfeldmarschall Keitel,
eingegangen

General Dietl: Wir werden bis zum Endfieg käinpfeni
Mit besondererNAufmerksamkeit wurden. nachdem der

Marsch der starbst-Jäger ver lungen war, Worte deschGene-
rals Dtetl aufgenommen, der sagte: .,Jchmaech M11?
Sprecher aller Frontsoldaten, wenn ich hiermit hiemseier iche
Erklärung abgebe: Wir Frontfoldaten werden is
Eendsieg kämpfenl Wir werden kämpfen, bis der alehre

« iitd zerschlagen ist, bis der Auftrag und Befehl unseres
eißgeliebten Obersten Befehlshabers vollzogen ist. Wir wer-

den kämpfen.b sliGiekde«s deutschen Volkes und der deut-
schen Natioiüfiehebrgeftellt

Gro e tü,nftier wie Toti dal Monte, Zarah Leander,
MarikaoRöt, Hei e Roswaenge gaben dem Jubiläumsionzert
ür die We- :rmachzt den hervorragenden künstlerischen Gelalt
nter den Spenden ragte die der Armee des Generaloiiersten

Strauß herber, die gewaltige Men en Lebensmittel durei 53er-
giechtRder Offiziere und iiliannfchaIIten auf hie ihneen.‚.. » -::

Nationen zur Verfügung stellte. Dr. Goebbelssspeit bete
30 ÆExemplare des Buches von Hein

Goedecke und Wilhelm Wir beginnen das Wun chkonze
. DasgEngellan lied befeghlf;bw e immer

as 50. Wunsch on ert des großßtdeuchfen 111dfunks und
brachte damit den iegeswillen der Heimatuund der ont
zum Ausdruck, auch den lebten Feind Deutschlands, England,
zu zerschmettern

HeinzGoedecke ausgezeichnet
Aus Anlaß des 50. Wunschlonzerts für die Wehrmacht

 
 

 
   

 

 

hat der ührer dem Gestalter der Wunfchkonzerte, Heinz
Goedeeke, as Kriegsverdiensikteuz 2. Klasse berliehen Neichss
minifter Dr. Goebbels überreichte Heinz Goedeeke dieeeAtus-

or en., zeichnung zugleich mit seinem Bilde mit herzlichen
‚| —f _  

Nach einem arbeite: an mühen und Erfolgen reichem
Leben verschied heute Dienstag ilU

Pu. Frist Fririii Zirgirr
im ehrenvollen Alter von 82']‚g Jahren-

Heerivegen, den Z. Dezember lgsxo

Ida Sättel Lieselotte Achtert
Beerdigung: Freitag 111 Uhr

Rchcdmmg m Osmsicn
Ebenso wie in Europa unter der Führung der Achsen-

möchte, ba nt sich i oßen ostafia tRischen aum
rdnun an, befestigen sich die Beziehungen zwischen

hen Nationen un wird in weitenGebieten Hur friedlichen

Jn Trauer   
Aufbauarbeit übergangen. Das ro ais atische
Friedensbündnis«, wie die iapeanische resfe das Ab-
ommen zwischen der chiii
schingwei und Mande iukuo bezeichnet. istd sLZeichen aus
Dem Fernen Ostei hafcir.daß d e neueOrdnung ort immer
isonkretere und etere iiorrnen an

s waren eiondets Großbritnannien und die Vereinigten
Staaten von Noirdameri a, hie den Fern-m Osten nicht ur
Ruhe kommen las en wo en. Sabotage und Störung betrie en
und immer neue Schikanen und Jntrigen versuchten. Eng-
land die {gereinigten Staaten und auch rankreich, a s
Diener der englischen Machtansprüche, ließenkeene Mittel un-

ie chinesifche Sie iernng Tschiangkaikschekwirt-
schaftltch und mit Kriegsmitten zu unterstützen und ihre

Friedensarmes aufzuftacheln.-
Fall gieefeSEinxreiuiiungcspglitisk

d)
nnh feine Neutralitterung durch den chinesischerFeldzugEfiir
die Engländer abz elte. Japan wurde

6.
?
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   zwar den
länderii als eine,.Habeuichtsnation« betrachtet, dasnübernsättigte «
englisdche Jmperium hielt es aber nicht für ndtig, den Japanern
irgen welcheer‚fängeftänhniffe zu gewähren und nahm es mit

Kauf, einent satten Wohlbehagen bisweilen stören
uSlassen. IiSeit dem Weltkriege schon habeen England und die

an Schwierigkeiten giiber Schwierigkeiten im Fernen
OsSten äreitet Mittel undWeg hierzu waren der Washing-
toner Flotienvertraalg und der Neunmächteualt. die allerdings
allmählich ein wert ofes Stück Papier wurden. Englland und
die USA. haben hann Aussschau nach neuen Mitteln gehalten.

hie berechtigten Ansprüche Japans nieFernen Ostenniiz
und die japanische Aufbau- undmFriedensiiiilitik zu

der an sich

 

neue

her mit der

Wieder leere Versprechungen für Indien.
Der britische Minister für Jndiüenii! n1 e r„2.i prach in New

eMarket SeineN tand chen tönender
Jllufiouen und leerer ers reehungen.ichMit der größten Drei-
f1igIei1Vmachte er dem indi chen Volke erneut das so oft ebro-
chen Versprechen „vollständgier Selbstverwaaltung«, woe
alleredings gleich einfehr'a‘ntenhg erIIärte, daß die Errei ung dire-
ses Zieles mehr von den nderti als von der britichen Ne-
gierung abhängeu'). Jm brigen konnte Amertbtwieder nicht
genug an hie „fat unbegrenzten ziiatiirwelichen dglichkeiteii«
und ,,rei en Hilfsauellen« Indiens hinweMein nend
üinchen verlogenen Appell an die indische, artnernation" (I)
zu riehten.’h nach dem Willen der Lon oner Plutokrateu-
cliaue in versetärktem Maße »zum allgemeinen Besten« bei-
tragen foll.

Rücktritt Kennedve
Er kehrt nicht ais USA.-Botschafter nach London zurück.
0Der Botschaftereder USA. in EnglandFosevh Keenne hh ,

gab beIa ha am 6.9Iobvbemer oosevelt fein Rück-
tkiitegesuzebtemitbekmiteteit habe. Er man nicht mehr nach Lon-
hon dUkU

Freundschaft 11111 oeit Aaaivarn
Nundfunkansprache des infosiawifcheii Prinzregenten Paul.

nlßiilich des Jahrestages der nationalen aninigung
Rgoslawßienii richtete Prinzreegent Pa ital die libe-
ierung Jugoslawiens eine Anssprache, die uvonnsämtli 1en

iugoflawischen Nundfunkstationeni verbreitet wurde. der
Prinzregent erinnerte an die iungnher Serben. Kroa en
und Slowenen am l. Dezember l rach seinen festen
Glauben an eine ngIIieIIiehe Zukunft desvlkdrtigreichs Jst
flawien atis.TAuge chts des bewaffneten Konfliktgs, in dem ach
ein großereil der Welt befiiide. sei es nottoenhig, Nuhe
und gKailtbliitigkeit u bewahren, uin dem Lan11he hie Geißel
des Krie es zu er aren. Gliechzeitig betonte Prinzregent
Paul, da Jugoslaween l„einefisiriedenssiolitik verfolge bund den
Wunsch habe, itiFFreunds timt allen [einen Nach u-
ERKYzaprbeiten dte feinef Unverfehrhet nnd 111111111111“-

 

chen Regierung Wang- -

. und der soziale Wohnungsbau.

 

 

( Letzte Nachrichten )

flach dem Sieg der Aufbau
Dr. Leu über die Vollendung des sozialen Werkes.
Der Traditionsgau München-Oberbahern der NSDAP

veranstaltete im Münchener Zirkus Krone, der mit der Kampf-
zeit der itatioitalsozialistischen Bewwgung fo eng herbnnhen ist.
eiite Großkundgennb in deren tatelpunkt eine Rede des
Rei sorgaitisatiousleiters Dr. Lebt

it besonderem Nachdruek man taend der Rei sorgaiii-
iatiousleiter mit einem Appell an die Po itifchen Le ter. Auf
ieden einzelnen komme es an. Es gelte, den Sieg zu nutzen-
denn der militärische Sieg sei nur die Voraussetzung für jenen
totalen Sieg, den Partei und Volk errin en mii en. Jiii
sozialen Leben der Nation werde sichn dem riege alle
Hoffnung und Sehnsucht der schaffendena Menschen erfüllen.
Alt werden werde nicht mehr heißen arm werden, fonhern durch
die Dankbarkeit der Nation werde jeder, der im Leben ge-
arbeitet habe, im Alter geachtet und geborgen sein. Ein Haupt-
augenmerk werde aiif die Gefunderaltgur des Volkes ge-
richtet werden. Darum gehören hie a jährliche ärztliche Unter-
fuchiiitg aller deutschen Menschen und das Freizeitwerk u dem
Plan der sozialen Neuschöpfungen, ebenso nie die neue eiehs-
lohnordnnng33 deren oberster Grundsaadtz e Legeiuntig bilden
werde, das erk der Berufserziehun und Beruf chtiguiia.

Je er solle nach Kriege
wi eit, daß auch er persönlich zum Siege bei ectrdaegen habe.
tin solle herausgehoben werden aus den Sorge des Alltaas
Dazu werde die Partei die Voraussetzungen ‚fehaffen’und
ständig ausbauen.

,,Girangulierung« Englands
USA-Joturnalist über die Bombardieruug der Plutokratctts

ftiid1e — England fehlen Hunderte von Zerstin

Ein aus London nach New York zuriiclgekehrteerrnUSA-
Journalist erklärte in einem Aufsatz über die Lage in Eng-
land, kein verantwvrtiieher englischer Wortfüehrer könne hn-
geringsten Grund für die Hoffnung auf eine baldige erfolg-
reiche Kriegbeendigung angeben. England bete für den Zu-
sammenbiiich des Gegners oder Aufstäude in den besetzten Ge-
bieten, does gebe man zu, es gebe keinerlei Beweise dafür, daß
dies jemals eintreffen werde. DieBVombardierung der eng-
lischen Städte stoße langsam, aber unaufhaltsam das Messer
in die Lebensorgane der britischen Nation, und es z eck-
los, vor utäufchen, daß keine kriegswichtigen uObjekte getroffen
seieim ie Viombardieruug komme einer schleichenden Sirnit-
gui eunga

Das Dur halten her hritiehen Jndu irre hängevon
Schiffen und lugnzeugen ab. (Fr habe ge ört, daßE
laut-mindeste nes7158 torer zur Sicherun feiner
Zuufuihren brau e. Eine weiereg ewaltige Schwierigkeit
sei das Finanzpro lem, dessen Lö un ureh den totalen Krieg
äußerst in Frage gestellt sei Es hagndle sich nicht allein 11m
hie Finanzierung des Krigees, sondern gleichzeitig auch 11111
hie Finanzierung des Wiederaufbaues der Zerstörungen durch
Bomben, die „bieifeitigft" feien.

Parade 111 Bularesi
Vorbeimarfch her deutschen Lehrtruppen vor König Michael

und ntonescu

Aus Anlaß des Beitritts Riimäniens zum Dreimächtens
fand in Biikareft eine Parad e der deutsche

r riippen des Heeres und der Luftwaffe vor König
uitd dem Staatsfiihrer General Antonescu statt. Die
wurde eingeleitet durch ein rumänisches Ehren-

Ebsi. marschierten dann Teile der deutschen Lehr-
e
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General Antoneseu und Horia Sima trafen in Vertretung
des rumänifehen Königs im Sondetziig in Alba Julia ein,
um h'een 22. Jahrestag der Vereinigungg Transshlvaniens mit
dem Mutterland zu feiern. Ummegeben von Verttretern der
zivilen und militärischen Behörden, schritten sie die Froni der
Ehrenkompanie a.b

Nach kurzen Worten Horia Siinas, des stellvertreteiideii
Ministerpräsidenten und Kommandauien der Legiouären Be
wegung. nahm General Antonescu vor einer riesigen
Menschenmeiige das Wort. Ausgehend von der Feststellung,
daß umänien sich durch Bruderztvift geschwächt habe und
daran gescheitert fei. betonte er, hie Zukunft sei hart, aber
voller Hoffnun Der General legte schließlich innere Maß-
nahmen dar tin erinnerte an die Besuche in Rom uitd Ber-
lin, wo er für hie Sache der zukünftigen Generationen ein-
getreten fei. Rumänien sei nicht mehr verachtet und nicht
mehr allein. Rumänien werde nicht durch Worte wieder-auf
gebaut werden, sondern durch Arbeit, Geduld nnh Ausdauer.
Und die Gerechtigkeit werde schlie lich triiintvhiereii. Der
General wandte sich dann an die Leg anäre, hie er aiifforderte
ich dem Vaterlande zur Verfügung zu stellen: »Wenn das
Land der Legion gehört. so gehört hie Legion auch dein
Lande. Der wahre Legionär dient deni Vaterland nicht nur
durch seine Arbeit. sondern auch durch seine blinde Unter-
Ferstfugegkäittäigfk hicngiefehe tnnhffforhernngen des Landes. Ihr

ge etc un etet re 1 e riiderl a cu
die ändeundbant auf!" g g chlwb ich“

nn wandte sich der General an alle Numanen iiitd
Bari-ern fie zur Einigung auf: »Damit die Verbriideriing.

inigung und llVerständigung der Nation ustaude omiiien
kann, mussenalle Söhne des Vaterlandes ihren Zwi ten ein
Ende sehh.en Nur so können wir dazu beitragen, das Reich
des beugen Königs· das in Verzweiflung begonnen wurde.
der orgenröte her Sicherheit entge enauführen.’ Nachdem
er gebeten hatte, ihm zit vertrauen. ri tete her General einen
Appeil an alle Rumänen. sich in einer Gesinnung zu einen.

Erhöhung der englischen Eifenbelmftaklttsiihe
, GI 25prozentige Steigerung seit Kriegsbeginn «

ne weitere Er dliung der Fra tko ten an h g-
lichen Eisenbahn wrd erwartet. 6:31 finformeiferte“Stifenife

13522221132.“ 12:31:18eigggerbopunähdht »du imDe r 1
Ausbruch des Krieges insgesamt 16y 1:i‘gHhclt1e936°" fe11
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Theater des Verlies

Heute früh verstarb plötzlich und unerwartet

mein lieber Mann, unser gutes Vater, Bruder

und Schwager

Stellenbesitzer

Paul Gilduer
im Alter von fast 69 Jahren «

R o d e i a l, den 2. Dezember l940

Die traueriiieu Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Donnerstag, 5. Dezember, is

Uhr, vom Trauerhaiise aus statt. «

 

teilst-us Markenauirui!
Am 3|. Dezember 1940 verlieren die
blauen Marken'ihre Gültigkeit. Lö-
sen sie dieselben bis dahin bei ihrem
Kaufmann ein, ganz gleich, ob das
Rabattbuch ganz oder nur teilweise
mit diesen Marken beklebt ist.
Letzter Täg der Einlösung: 31. Dez.
Am 1. Januar |941werden neue rote
Marken ausgegeben. Die Marken-
ferbe'n sind scharf voneinander zu
trennen.

iiaboiisooksllerelu Heerweuen E. V.

l )k

 

Lotqies
H e e r w e g e n ‚ den 2. Dezember 1940

- erlitten iii music-in
Aufruf des Neithstommissars für Altmaterialvervierlung und

« der Reichsfrunenfiihrung.

0 Der Rei stonimissar für Altmaterialverwertun und die
Rächsfraueniliihrung erlassen fol enden Aufruf: »D e weitere
Durchführung des Bierfahresv anes erfordert die Mit-
arbeit des ganzen Bolie.s.»Auch dich, deutsche
bang rau, rufen mir zur Mitarbeit auf. Du kannst dein
Scherilein ‚in besonderem Maße beitragen, wenn du darauf
ichtest, daß die in deinem Haushalt anfalleiiden Altftoffe nicht
Jerlorengeben. Jnsbefondere alle Knochen,»Altvapier und
Lumpen dürfen nicht vernichtet. sondern mussen der deut-
ichen Rohsioffwirtschaft wieder zugeführt werden. Die
Zchulsammlung dir dazu die Möl tb ichlei . .

Jedes deutsche Schulkind ist verpflichtet, drie Altstofse des
baushalts insbesondere Knochen. Altpapier und Lumpen jeder
llrt (nicht aber iliasiertlingeinv Glasscherben,» Konservendosen
ind Blechgefäße, die nach wie vor in den Mulleimer geboren)
n die Schulvorfammelftelle mitzunehmen. Jedes deutsche Schul-
ind ist bereit, in Erfiilliingdes Kriegsdiensies bei dieser
lufgzabe dzu helfen

.ln
n deinem Haushalt anfallenden Altstoffe mitzugebeni Denke
man, dass seit langem viele Millionen Kinder ‚tummeln. Viele
Deut - ergeben ein Biell Die alten Zeitungen. Eliten und
Zcha teln, die Knochen oder die Stoffrefte. die an sich wes-ins
iir di find, werden durch die Sammlung zu einem
tollen« eitrag auch zum neuen-Bieriahresplan. «

_ Deutsche Hausfrau! Die Reichsfraueiifiihrting nnd der
irirhstouimissat für Altniaterialverwertung rufen dich an ·
Bib' die Altstoffe deines Haiishalts deinen oder den Na

mit zur Schule. So kannst du weiterhin im kleinen

ists

sarskindern .
» nithelfeu am Gelingen eines großen Wertes« 

 

! herreniointermiiutel nur neuen Branntwein
Durch eine Anordnung des Sonde beauftragten 'fsir sdii

Spinnlto fwirtfchaft, 'bie im Deutschen Reichsanzeiger und
Preuss schen Staatsanzeiger Nr. 278 vom 26. November t94il
veröffentlicht worden ist, ist die Möglichkeit, vom l. Dezember
an auf die Reichstleidertarte errenwinterniäntel zu beziehen.
vorläufig ausgesetzt worden. D efe Maßnahme wurde getroffen.
weil die vorhandenen Herrenwintermäntel zunächst den Volks-
genoffen vorbehalten bleiben müssen, die wegen nachgewiesenen
unabweisbaren Bedarfes einen Beziigs ein erhalten. Den
Bezugfcheinberechtigten dürfen »auch nicht äntel vorenthalten
werden, weil andere rbraucher sie sich zum Bezug aufs die
Männerlleideriarte h «,eti zurücklegen lassen. Solches Zurück-«-
halten ist unzulässig. « v (-
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ir, deutsche Hausfrau. liegt es, den Kindern d·ie’

 r . s-
Man‘ha Richter
fiermcmn Effektes
« Verlobte

L j{’eerwegen‚ den 30.November 7940-
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. Für « die vielen Glückwiinsche · und Aufmerksam-
leiten, insbesondere der NSKOV. für ihre Ehrengabe,
anläßlich meines 80- Geburtstage5, danke ich herzlichst

Hierwegen, den Z..Dezember l940

Andreas Loiek
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« _ Für, die unserer lieben Entschlafenem
« Fräulein Ida Hennigswährend -i-hrer««Krank-

· heit und bei ihrem Heimgang erwieseiie Liebe
danken wir herzlich. ·

Berlin, Patschkau, gefiel, Udr.-Ratnstadt,
l den Z. Dezember m0

Geschwister Hennig

Lsiilifederlialier
up -Guruituren

- Leuhifthmmli
Papierhandlung spat-stach
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nn wird veetrdunlilå
Beginn niii Sonnenuntergang Dienstag, 3.12., ’16,48 Uhr
Ende. mit Sonnenaufgang Mittwoch, 4.12., 852 Uhr

Das Neuesiekiisiinserer Stadt
Ein wichtiger NSV-Amtswalteravvell. findet am heu-

tigen Dienstag abend .-8— Uhr im Case Flora statt. Alle

‘k i? «

Eine reichlichbewegie Wocheift die diesmalige, d. h.
igleich vier aufeinander folgende Abende. sind ,,besetzt«.
Donnerstag abend ist SAsSturmavpell im Cafe Flora:
Freitag ..20 Uhr ist Großkundgebung der NSDAP im

— Case Flora. Es spricht SAsStandartenführer Pa. Melo-
inne-(Biegen über »Mit unseren Fahnen ist der Sieg.

 
· Opfer schufen Großdeutschland, durch Opfer wird es ewig
sein« '-An diesem Abend vereinigen wir uns alle-, ob
Mann oder-Frau, obJungt oder Mädel, im Betenntnis
zum Fü-hre«r1.-.—·—«--Sonnahend abend ist KdFiAbend wieder
im ·«Cafe Flora, - An ihm wird ein modernes drei-aktiges
Bauernstama ‚JäeimaterbeM gegeben, das für alle Zuhörer

» zu einem tiefen Eriebniswerden wird und dessen Besuch
Lwiirmftens zu- empfehlen :.-ift.- Ain't) schließlich ist« Sonntag
Ruin, IHier wird tin gan j moderner und hoch aktueller
sFiltn gegeben werden „im dghen im«Vorzimmer«.

Wiederum zweisEierYgibi es"aisså.Rate aus« den jetzt
giiltigen Bestellfchein-.der. Reichseiertartn Abschnitt b für
jeden Versorgungslzeerechiigtew - « —

t Beim iWunfiltionzert am Sonntag war im lRückblick u.
a.«auch das ,,Ge,ldaufzii lett-« erneut zu hören. Wenig be-
kannt- dürfte. fein, kdaß er Vater dieses Wunsches unsere

iszunschtonzert zu hören,:wie eine Heimfparbüchfe ent-
leert wird. Das dieser Wunsch einmalig war und aufge-
fallen'tnar, hat dasWunschkonzert an: Sonntag bewiesen.

' ’ . '. s

Unser Landrat des Kreises, Pg Dr..iiiiinber hat nach
Entlassung aus demHeeresdienft die Dienstgeschäfte unseres
Kreises wieder und die des Kreises Fraustadt vertretungs-
weise übernommen. Der bis eriges Vertreter; Ministerial-
rat Pg. Kümper,"ift nach Hi chberg versetzt worden«

’ ‚ Ueber 50002Dbrferin der Vrrschbnerungsiur. Jnt Fuge
hrer Maßnahmen unter idem Stichwort ,.Sæökiheit der Ar eit"
iilzrt die Deutsche Arbeitsstein auch! eine, lt on zur Dorfvers
icgonerung durch, u deren Steuerung die Reichtsarbeitsgemeiw

aft für Dorsversjchönerung gebildet worden i . Jm einzelnen
erstrebt die Dorfverschönerung unte anderem die Saul-erhal-
un der Dorfftraßen und Dorfplä
rdor reiche. das reilegen von schlecht und unnötig verileidetem

- a wert, en au von Straßen, die Entschandelung des Dorf-
iildes von häßlicher Retlame, das richtige und formfchöne An-
.egen von betten, äunen und Mauern, die Schaffung von
Sportvla en, Schw mmbädern, Freikeitftättem Dorfgetneini
scha ten, inbergürten. H?.-Heimen. d e Verbesserung der Ab-
wit erbefeitigung, die An age guter sanitärer und hu ienischer
Einrichtungen, ie Verbesserung der künstlichen Be euchtung
und anderes mehr. m Rahmen dieser Aktion find bisher gute
die Mis. mitteilt f on be über 5000 Dörfern die Verschön-
runaen n Angrifi genommen worden. »

.Neue Bücher-. Im Verlage Stollfufz erschienen neu: Die Be-
reinigung alter Schulden. Mit zahlreichen Mustern auf Grund des
neuen Gelegen vom s. 9.1910 (1.25). —- Rumpf der Fettteibigieit,
Wesen nnd Ursachen, Vorbeugnng und Behandlung (l bis
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Schilddrilfe, ihre Funktionsftbrungen und Behandlungsiveife (1.60).

Dreiabt. Bauernstütli. Vorverkaus ab Sonnabend
nur im Stadtblatt Karten 1.50 und 1 RM.
sind nummeriert, zu 60 Pf. unnummeriart.

 

Bekanntmachung
Ferkel- und Schweinemartt in Heerwegen am Sonn-

abend, den 7. Dezember 1940.
Heerwegen den 8. Dezember 1940.

Der Bürgermeister

( Aus der Nachbarschaft )

Sandhofen. Unfall. Sonnabend nachmittag ver-
ungliickte schwer der auf dem hies.Dominiiim tätige Bren-
nereiverivalter Dittmann. Auf ungelliirte Weise stürzte
oder kutschte D. von einem mit gedämvften Kartoffeln be-
ladenen Waan und schlug so heftig auf, das er einen
schweren Schadelbruch davontrug. Trotzdem ichlevvte sich
D. bis ins Haus des Betriebsführers, wo er iart blutend
besinnun gslos zusammenbrach Erst Sonntag früh erlangte
Dittmann tm Glogauer Krankenhaus die Besinnung wieder.

Rodetal. T o d e s s a l l. dein Nachhauseioeg
vom Stenernzahlen oerunglückte Sonntag abend Stellen-.
besitzer Paul Ghldner. Er stürzte in der Nähe des Krie-
gerdeiikmals und blieb besinnungslos liegen, bis ihn sväter
ein Nachbar auffand und nach Hause brachte, im) er am
Montag früh, ohne dieBesinmtng wieder erlangt zu beben,
verschied· Ein Schädelbruch hatte ihm den Tod gebracht.
Er ruhe in Friedens

Parchau. Zwei Gänse gestohlen wurden aus
dem Stall dem Landwirt Robert Vrendel von hier. Der
Dieb hatt-e vor Ausübung seiner Tat die Haustür des
Besitzers fest verraminelt, um vor Ueberraschungen sicher
zu fein.
» Giogatn Von der Backftube ur Bü ne. Die
Schlefsche Landesbühne Glogau hat denz 24jährigeä einrich
hause als Bartton verpflichtet Hauses Lebensweg ist adurch
besonders interessant, weil er von der Backsiube über ein eifri-
ges Musikftudium den Weg zur Bühne genommen bat. Da
keine Mittel vorhanden waren, seiner musikalisch-lüiistlerisehen
steigng die Ausbildung zu ermöglichen ging er zu einein
Zacker- und Konditormeister in die Lehre. Er lernte Brote
entrinnen bauten. aber die Liebe ur Kunst und Mufii starb
m ihm _ntebt. Um Kreise seiner jsäameraden mußte er oft
einmal fingen und fand jedesmal e eifterten Beifall. Schließ-
lich fand· sich ein (Senner. der dem ungen Konditor den Weg
tut Miisiiausbildung öffnete. n der Opernschule des harmo-
gerieben Koiifervatoriums und ei einent Gesangtneifter erhielt
feine Stimme den rechten Schlifs. n mehr als drei Jahren
hat er" dann seine Ausbildung ges afft. Inzwischen war et
Ehorsanger und Chargenfpieler am Mellinitheater und an der
Niederfachfischen Limdesbiihne Nun hat er den Uebetgsing von
der Backftube zur Buhne endgültig vollzogen. l

Herriiftadt. Sieben Dörfer erhielten elektris-
en Strom. Durch besondere Bemühungen der Partei

und ver Kreisbehorden konnte während der Kriegszeit das
siebente Dorf im Streife, Bartfchdorf, das bisher noch nicht
elektrischen Strom besaß, an das Lichtneii an eschaltet werden«
gn einer· Feierstunde. der Kreisleiter Bänch und« Landrat

tucte beiwohnteii. wurde zum ersten Male der Strom eisige-
fchaltet. Mit diesem Werte sind nun fast alle Dörier im
Kreise vom elektrischen Stromnetz erfasst. «

Wohlaii. Op’er der Arbeit. Bei der Arbeit stürzte
nernßimmermnnn « aul Zee ans Alteirhenau von einem Bau-
kerust in die Tiefe Er erlitt schwere Verletzungen denen er
urz nach dem Unfall erlag. —

. Wofiau. Vom eigenen Fuhrwerk über a ren-
Eiulvohtier von . Thiergarten fanden auf der Strfasszeh von
Dbhernsurth nach Thiergartett (Sir. Wehlau) zwei Männer
unter einem Pferdefnhrwerk liegend. Der eine von ihnen, der
Vater Adolf Schattniann, war bereits tot. Wiedie Unter-
fti ung-ergab, befanden sich die beiden aus dem Heimwege
von der Stutenlorung in Dvhernlsurth Während der Fahrt
muß sich ein Rad vom Wagen ge öft haben. So stürzten die
beiden Maniierzunter den Wagen und wurden überfahren

Ocls Neu-es Naturschuhgebiet. Der rund drei
Kilometer nordosilich von Sariau liegende Niederteich und der
seschenfchleteichin der Gemartung Sachsenait, Kreis Oels sind
in das Reichsnaturschntzbuch eingetragen und damit unter ‚
den schni- des Neichsnatnrfchnngefehes gestellt worden. Das -
Schithgobiet hat eine Größe von 82 Hekiar.

»Na-innern Grabstätte aus der Brosnzezett Bei
Draiiagearveiien in Ossig wurde eine Grahsiätte aus der fün-
gerenFBronzezeit mit a15 Buckelitrncn freigelegt. Nachdem auf
den Feldern bei Schonau eine ganze Reihe vorgeschichtlicher
Hunde gemacht worden ist. werden die Forschungen in diesem

eziri mit besonderem Nachdrutl weitergeführt.
.Neiiiiiarit. Steigender Besuch der Landwirt-

schafzsfchule Der Unterricht »in der hiesigen Landwirt-
chajtsfchnle begann in der Untertlasse mit 27, in der Ober-
ilasie mit 33 ;ungbauern. Damit ist erstmalig seit langem
wahren die Zahl _00 erreicht ;- Mädchen genießen im Elifew
oi,Ldie landwirttxhaitlich-hauswirtfchaftliche Ausbildung-
ziegiiitz Erfolgreiche Fuchsfa d. l‘m «. a d-

kevier von Liebenau wurden bei der letzten Hin v zwei Füsse
ur· Strecke gebracht." Damit» erhöht sich die a l der seit dem
keriihfahr erlegten Fuchse auf 19. Wie zahlre ch die uchsbaue
in dieser Gegend sind, beiveit auchdas Ergebnis er Jagd
im. nahe gelegenen Baritfch. reis Sauer. Dort wurden vier
Fuchse geschossen
;·· Hatt-mir Errichtung einer würdigen Kultur-
,ct atte. Hier wurde ein »Verein für Kulturvflege« gegründet
dem die Errichtung einer Kultursiätte oblie t. Bürgermeister
Dr. Franke stellte bei der Gründung des geine nniitzi en Vereins
heraus, daß damit zu rechnen sei, daß erhebliche Freuden fo- «
xohl aus der Stadt selbst als au von ausienstehenden
Viellenziifammeiiianien Die Kultiirsiatte solle der Ausdruck
nnd Wille der gesamten Bevolleriing der Stadt wie auch der
dero umliegenden Gemeinden werden« wes alb der Verein als
fTtJäIaeger des Vorhabens auf möglichst dreier Schulter ruhen

Die
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TM 50. immune“

fiir die Wehrmacht
Infb'raQe von Dr. Goebbels —- 8er 811111 des General-

seidmarschalls Seite! 61 w «««««

Das 50. Wun Ion ert filr bie deuts rtna ur

meiner einzi artigen Zeranstaltunm die“um SeiteutnJl

zrbfzter Bege«fterung auf enommen wurde und ”133111.::i

lehr dieWu chkonzerte tu t bem gesamten deutschen , m;

Debrmacht draußen vor dem Feind,v nthiichften Norden bes

sit Bis«kaha, von bermsiiftäüigen'agrnäfbiilä: då:««l«d«renzen««

enera ouvernenien un e
ichen ing den Heimatganen des Großdeutfchett Reiches aufs

ingfte verbunden find.
gut Mittelpunkt des 50. Wunschkonzer«tesvorstandeeine Ans·

spra e des Reichsministers Dr. G oe brerni «
uber der Reichsminifter allen Männern seinen Dankeab attete.

die in den bergan enen Tabren und vor allem in den harten -
eibMonaten des 81 eges n Großdeutschen Rundfunk sein

eigenes Gepräge gegebenhaben.
Zu Be inn seiner« Rede entbot Dr. Goebbels bei

10111 un ber eimat seine Grüße. Er grüßte die drei
ehrmachtteile un ei r«e Soldaten im Generalg«ouvernement.

im Protektorat in Be gienHolland unb ranIreiQ unb über:
111 ba. wo sie in hartem Dienst ihre Pfli t tun. . ‚_._

Die beimat griiiit die Ftottt
»iirF die Heimat«, so fithr Dr. Goebbels fort »sp·reche ich

in biefer Stunde. «Jch spreche im Namen der 2111111111111-
better und Arbeiterinnen,die für die ront die Waffennschmie-
den und nicht wie 1917 unb 1918 um treik aufgerufen werden
und den deutschen Soldaten die unition verweigern; sie ken-
nen heute nur einen Gedanken: den a n d e n S i e g. Jch sprecht
im Namen der Millionen Bauern. die für Front und Heimat
das tägliche Brot herbeischaffen, der Millionen Geistesarbeitey
Dienste, 8eamien, Künstler 11nb Lehrer, die mit be tragen zur
geistigen und feelischen Rüstung unseres Bolkes.

Ich spreche im Namen der Millionen Mäd en und Frauen-«
die gern unb willig alle Sorgen unb. Lasten es Kriees
sich nehmnen unb nur von dem einen Wunsch beseelt sin-«:g9916.
helfen wir mit. daß unsere Wehrmacht den Feind schlag

gedenke dabei der ungezählten rauen, bie trotz des
irrie es und unter doppelt er: chwerten Um tänden inddieser Zeit
oeutchen Kindern das Lebtie schenken. aus daß bei Nation
iwigen. Bestand habe. Jn ihrer aller Namen rii e ich die
Erout griiß ich bunsere Soldaten in Nord und il unb Ost

Wes nd bringe ihnen den Dan kund die Be-
onundesrnng der ganzen Heimat zum Ausrdruck. Sie sollen
Eigen, daß wir durch nnermiidliche Arbeit ihrer würdig sein

ihnenenach besten Kräften helfen wollen. daß der Sieg

m80mGoeebbels gedachte dann der Deutschen im Aus
land, für die das Wunfchkonzert der Wehrma t eine Brücke
zur Heimat eworden fei Die stolze Reihe die er Veranstal-
tungen habe so manchen Sonntagnachmittag bem ganzen deut-
schen Volk Erholung unb Entfpannung gebracht-

Dies sei die richtigziStunde, so sagte Dr Goebbels, um
1en unbeiannten tarheitern des Rundfunks, den
Technikerm Arbeitern unbt Kunstschasfenden, zu dankeen
einen großen Aufgaben mit ihrer anzen eit und der Kraft
hres Jdealismus dientGen. sDer« einifter tattaf dabei dem
Reiikssintendanten Dr. Gal me ‚bem Leiter der Rund-
isunk ammandokstelle Ministerialdirigenten 8ernb und dem
JieitlssfendeleiterH a b a m o v s i v feinen Dank ab. erwähnte
nam entlich auch den Ver afser und Sprecher ber i91unbfeuni-un«d
Breitefchain Ministerial irigenten aus e.
Männer hätten sich als politische Vortämpser de·rvgrokdeuthchesn
Jdee bewahrt und in unermüdlicher Arbeit den Nun funk zum
Bott- geführt.

Besonders herzliche Worte der Anerkennung fand der
Minister dann für den Gestalter der Wunschkon erte. Heinz
oebede. Er habe das Uebertnaß von Arbeit, as mit de

Vorbereitung von 50 Wunfchkonzerten gir die Wehrmacht ver-
bunden war, mit Jdealisnius und anatismus bewältigt
Heinz Goedecie mit seinen Mitarbeitern, den ungezählten Mu-
itern und Künstlern, Vortragenden und Chören. habe aus dem
nnfchkonzeri eine der populärften Einrichtungen dieses Krie-

ges überhaupt gemacht.

 

 
  

Mit Dank bebaQie Dr. Goebbels m1 die Dichter und.·
Komponisten der zündeuden Vollstriegswei en an ihrer Spit
den Gestalier unserer Kriegslieder, Herms Ni el. Dr. Goebbe i
würdigte die Arbeit der Jntendanten des großdeutschen Rund-
funts unb gedachte noch einmal ehrend des vor kurzem iöbiid
veruigliicfriän gingt-«.ban'ien des deutschen Kurzwellenfeudets

ol a «

BesonderechErwähnun fand die Arbeit der Funkberichtei
der deutschen m"rovaganda 0m11au1cn._ Sie hätten mit Schneid _
Einsatzbereitschaft 11nb Tapferkeit das Kriegserleben zu einen
Erlebnis auch für die ganze eimat gemacht. Der Mini«fte
gedachte dabei ehrend des Rund unksprechcrs Arno H· e l l mi
der im Frankreichfeldziig fiel.

Anerkennende -tWore· fand der Minister auch für di-
Spre ekdes Sbta eendienfftes.» die in zeitweilig über dreißi·
Zpra den die banale "Meinung und den deutschen Standpunk
iberd ie ganze e11 verbreiten Wenn einmal die Geschicht·
tiefes Kriege geschrieben werde, dann könnne an ber groß
-)et«;ifcheNundfunk dabei ein eigenes Kapitel 11111116) n Anfprua
1e n1

Jm weiten Wirkungskreis der Rundfunkarbeit fei bai
Buiischkonzert für die Whrntacht zu einer der volks
timlichstetim(f-it·i·richti·iugen des Krieges über aupt geworden

Gleftater der Wunfchkonzerte He nz Goedecke, e-
vaiidtu fubr Dr. Go ebbelssfort: »Se haben mit bie en
Veranstaltungen den Beweis dafiit erbracht, daß man seht
vohl Krieg führen und seine Pflicht tun kann,ohne den
Dritt lisnaen zu lassen sind den IMM- "nb

verlieren. So soll es nicht nur bE‘i den Wuti kotize
Tätdåråthukwim kriegerischen Leben der deutschen ation

n««ch««kim;«,e llsiir dasugan e deutsche Volke
Iliaanh 111 Aufs-or fes-n Q nicht von be:
Widrigkeituen desAlltags unter riegenn zu nl«a en, sondern muti
derhobenen Hauptes« der Zeit entg enzutreten Einm

ird die Stunde kommen da auch 1&313te uns berbliebent
end, Engla nd, sät. Bis dahin arbe wollen

tun“unb arbeiten und auch unsere eifrig«en und seelifw
sage-« ahlen. Humor unb Musik Hub?)abei _bieb e:

noecbbels fchloefz mit dem es: an den rer. ‚am
dollenr. uns tiber Aetherwellon inw iäüheiuetuscr
läillionenskkreis drie vHände reichen und unsanTette 11111 ben

ket aren Lan 11 l
i. 1 aus«-sein streicht-« m ne « m“ "'39 MSVIII-Fliegtlei-

Dutk In: bie Wuniaikotnette
1 DGeneralfeldmarschtill Reiter zum bli.WW«t«infchkonzert

rEhes des OberlommandosderWehrtna t. General-
elbmarsihall 8eitel,’ hat anläßlich des 50. Wunsch onzertes an
sen Leiter der WehrutachtitsWun chtonzertr.Heilig-mGoedect«e.eeit
Schreiben richtet. in bem er nun
eine befon ere Anerkennung fiirendieDaGestaltung teer
omnzerte umAusdruck bringt. Jn dem Schreiben wird betont.
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aus« Feuer 11nb gliiahenden·

en IbiianneIi nach Drei Erplosionen find zu unter-
ebblendet sehen bie Augen nochd

schein,dann ist drüben nichts mehr;
in tausend Fe en zerrissen unb sofort abgesoffeni

uleDab steigt Qon in einiger Entfernung eineneeu Feu
11061.80,911mrIorbebobefebIßiibermittier
:,.P·)erstb·rer l hat Torpedotresfer erzieltl«

Kein Feind mehr zu sehen
Haact und klar bleibt die Stimme des Kommandantetr.
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benM

hat«-
2111111anafwaßtden0dhaahn", läßt ihn nichtgi·u.emhr los. «
auch mindestens 00BRT«haben, sagt der Obersteiierntann
neben mir. «Fettererlaubnisl« Gleich der erste Schußin am
gib; Der dritte Volltreffer. Stein schießt auch das S efters

erlebt

sitesin Svrien und Libanon, Eh
n zum A

bese t«lv

sieldun u'ägoigenb'er Sa verhalt zuFiun en III
BaQibo en hatte zwei arnungsfch sse ab egeben, um e nen
Betrunienen zu verfcheuchenl Das waar s·r die Herren in
Bonbon Unterlage genug. eine gruselige Geschichte von einem«
W Redetf 

„IDÄI‘11t1nnbIISie klar?« — »Auf den bemgciifimneten Fra ter dt
Herr Kaapitäni« —- Lan aftet g dei

r mus

drauf. Schwere Schlagfeitei Und noch ein Volltrefferi
ernichtet. Bom Führerschiff kontint der Befehl zum Sam-»

nie-In Jn Kiellinie fahren wir zu unserem Sttitzpunkt zurück.
1%;anfeindliches Flugzeug kein Kreuzer, kein Zerstörer laßt

Stadt an der Güdküsie bombardieti
klintliche englische Meldung über die Angriffe in der Nacht
111m Sonntag — „200 80111ber brauften am Sonnabend mit

Ungestüm landeinwärts.«

Wie üblich, verkriecht sich das britifche Lustfahrtminisieriuw
in 1einer amtlichen Meldung über die deutschen Angri f«e in be1
acht zum Sonntag hinter der faulen Ausrede, daß » ie voller

lluskiinfte noch ni t berfiigbar“ feien. Man befürchte aber, das
eine Anzahl von ersonen getötet se i.

ier wird zugegeben, daß im Lean des Angriffes aul
eine Stadt an der Stidefle ,,eine Anzahl« von Branden, hier-
Ion einige große, verursacht und beträchtliche Schaden au
bitufern und anderen Bauten (I) angerichtet seien. Bomben
feien auch an anderen Orten abgeworfen worden und hättet
Schaden angeritet

Ueber ngriffe im Laufe des Sonnabends meldel
‚guternationai News« aus London, über 200 Boniber seien
mit einem an?estüm, wie das England seit Wochen nicht mehr

tabe,ii er die englis· e«n c75rontftellungen laudeintväris
ebraui und hätten sowohl e6iiboft1üfte. wie auch London

««omba1 Nach dem fchwe·reslen Nachtangriff· den die bri-
e1püaubtftab1 seit Wochen erlebt hatte. seien am Sonn-

d ..
..

 
abend über 100 Flieger von der Küte von Kent herein-
gembrochen unb über bem Stadtgebiet er. chiei«ien. London habe Laufe des Tages zwei Luftalarme gihabt

1 {trennenber 6Qeiterhaufen quer durch London. ·«"i
twelcher vernichtenden Wirknn der Angrifs auf die

·englifche Hauptstadt in der Nacht zum onnabend durchgeführt
wurde, geht aus den Meldungen neutraler Korrespondenteu
immer eanf«chaulicher herorv

inienf Zeitung »Hufvud tadsbladet« überfchreibt
grämen Bericht i res Londvner Mitar eiters »Ein brennender

iterhausen quer durch London »Helsingin Sanomat«
spricht von einein Bli angrifs bei“ Deutschen in der Sonnabend-
nacht der in weite Ge iete Londons Vernichtung getragen habe.
und hebt hervor, da London anfchließend auch am Sonnabend-
dorinitta von deut chenFlugåeuge«n«««angegriffen worden fei-

Selbt der eniner91 ichtebn ents gibt zu. daß die
Schaden beträchtlich waren nnddie Zahl der Opfer bei dein
Nachtan rif auf die britifche Hauptstadt doch größer sei, als
CanTur pr nglich angenommen hab

rot der strengen ensurvorfgtrinten lassen New-·
orker Beri te aus Wucht erkennen, mit ;

der die deutsche uftwaffe ihreoAngrisfe auf die Rüstung-s-
'unb Wirtschaftszentren der britifchen Hauptstadt in der Nacht
izum Sonnabend durchfiihrte
Z So meldet ,United Preij dafz in den 9Ibenbftunben des
reitags deutscheBBomber »in unaufhörlichcm Strom« über
ondou eintrafen und«dHunderte von Brand- und Explosim

b0niben abwarten. Bal nach dem abendlichen Luftalarnt, dcr
früher als sonst ertönte, aso heißt es in der Meldung, durch-
brachen 9ingrei11er, aus allen Richtungen kommend, den Sperr-
feu«erglirtel. Hunderte von Brandbomben fielen auf einen
Distrikt« unb. riefen ioiiien'be 8'ränbe hervo

International«News Service« meldet, dr Zahlder An-«
greif1r nahm stä«ndi'gt zu. Die Wellen folgt in Ab fänden
von etwa zwei Minuten die ganze Nacht hindur. Auch
von der Themsemiindung werdendheftet e Angriffe beriQi.et

Eine Bericht von »AfsociatedPre zufoolge wurde außer
London eauch eineStadt inOOsteugland auf das hesti fte bom-
bardiert. ,Nha Da lig«t Alle anda« meldet. London abe wie-
der eine seiner ,,r genn" ombennächte erlebt. Allein ein
ei««nziges«deutsches F ugzeug habe Hunderte von Brandbomben
I gewor en

Von einemTEnglanber abgeschossen
Der tragische Tod des neuen ran ö 1 er

Oberkommissars von Shfrtez 1165
Der neuer-nannte freanzösifche Oberkontntissar von Syrien

Ehia11‚11e ist aufd Weege zu feinem neuen Amtsfil
unter ungewöhnlichen Umständen tödlich verunglückt

Chiappe hatte in einem Flu zeug der Luftverkehrsgesells
chaft Alt-France Frankreich ver affen, utti feineit Posten it
eirut anzutreten. Beim Ueberfliegen des Mittttelmeeret

wurde dieses bFlugzeug von einem englisch Ja
klugzueug abgefQoffen. A Nachforschungen nnach geb":
lugze“eng«t«t«n«l;i segnenVssn«f«afsf«t«; läg l;kr«geb««l«ich geblieben.

on er ize ra e11 a n 1 aus e ebene
Bericht« überden«««»Borfall wird liervorgehobetkpydaß sag unb;
was ete 11gafme Verkl. rs In eu dem I
Jäger eineuiueichteaZieischeibe boh f 93 g evgiichet

Spanischeo Miiitaifiugzetig von den Gualanden
abgeschaffen

DiesTuriner «S :anipa« meldet aus Madrid, da in de
Nähe der Weftküfts Ier Balearen ein fpanisches Mi itärflugk
teug voon englischen szagdfliegerm welche von einem Flugzeus
nuiterf iff gan gestie1eni«waren abgeschafer worden fei. Dt

 

R

 

 Irei Jn assen sanft eit in en es k
Ihre Leichen konnten nichtchaufFesugisdetS merabmnen ums 9ebe11:

Thioppe war Englands Feind
W tragischen Tode des französischen Oberkommis-

dessen Verkehrs-
ntritt seines neuen Postens nach

bringen sollte-, ·an dem Wegeurdaeisin von einemloeng-
Tit-ex «Ja«gdflugzetci«;t; abgefchosfen sie »Pvp

den borIiegenbenuUmständen keinZweifel
daorati bestehen könne, daß hier ein neues Verbrechen
En la nds ge en seinen früheren Berbiindeten vorlieege.

s sei o sen chtl ch, da«ß London erhebliche Befürchtungen
wegend rnennung Chiappes. der a l s F ein E n g ·
k«a 11 b s b e k a n n t gewesen sei, zum Leiter Shriens gehegt
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Briietifchwindel um Curarao
Märchen von einer deutschen Landung sollRaub der hollän-

discheit Insel rechtfertigc
Wie ifche Greue lmarchen entstehen, wird

dur eineeNewliYorker Mitteilung enthüllt. Vor kurzem hatte
sie tndbfusr Xropagandain den USA· be aupten lassen, ein
eu e
curacao ein Kommando zu fanden, um ·die Erdölauellen
wäre bren. Offenbar wollte man mit dieser Schauer eschichte

riegsschiff habe verfu t, auf ber Jnfel

r glich den brutalen britischen Raub an der holl ndifztheu
Jungurechtfertigen, bie im Mai d.J. von den Englän ern

New York bekannt tvird,liegtEd«e«r engl«i«sc3en
er

a! zu konstruieren.
k..-„‚ » . — . -.-s _. «-



Aus der 1311111111111 Nachbargeliieteii
15000 Wmcnsanpvew m 0mm“ stirbt anders find edie Verhältn«.ffe in den Umstcdlungd im   

     
  

  

  
   
  

lagerrii Dciitfchs Pi ar. Martiiiau und Hindeiis 1er
öU»in-heimis- und Arbeitgeiiistty in vollem Genre. _ . 811111 u schuva MEde I‘M N' inmineenarb tistsja Besuch h den Ducchgangslaaem "' JnsaznVW Ifiänbutgn’mGuckt! auäfcbiioßlh‘b bitumhdtl'l Ind-« der QBitfidgaft

91a ‚ "peflnnir Bei-samendixffiilri diefe Brichendeutfchm ‘l‘t SM- Mäs- iiiickfichtnahiiie
se a b e e afchcilp giolie Anzahl-voii-—Kindern, denen die deutsch-A iller wichtigen

ioiniiiiiiiasofort aus dein Geist öU I’eM III; Sls Wim » Ueneral Thomas
bou ber erabe'zip-einer Sittaeftuiideszu neeuaefunb'eu. disk-» Iri schon 511fa1n1nena1-beit

28 - StinniiciHafsen dscntfche Volks-nnd Sitmivfiiedii ai-Minus-1 _ 1nb Sruime unb
auä ' treu Griechen-ihnen ein: aeraenbfawe III n den bisherigen 
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London.Vom1Sp·-d.ielindenTo JiisBadSchev118:;

barb bei Laubati vergnügten fich vier Kinder damit. über d
Straße hinweg mit Anlaufs über den Straßengraben zu sprin-

Ecke-W

 

gen. Plliblieb näherte sich der Stelle in:naraftwagen. Das
älteste der Kinder rief: »Nicht fpringenz ein Autoi«. Drei  

  

  

        

  

  

- Kinder blieben nur!) steheitn. nur »sda vie-rerte. der fünfiä rige
Manfred Krause, lief weiter. Der Junge wurde vom to

was für gute Speisen erfaßt nnd zirSeite gefchleuderr Er erlitt Schädel- uiidOber-
_ und Gebäcke Sie fchetilelbriirhe und war sofort tot-

.. .- Liegnitz Wilderern auf de
f U I" K I II d e.I’ M I f Jagdrevier im Kreise Liegnitz wurdenv etwa usdreifzi Pfähle

mit Drahifchliiigeii gefunden, die genau am Wildwerbefellange-
legt waren Den Tätern ift man bereits auf der Svur —- Auch

„s in im Kreise Goldberg warben. Wildereien aufgedectt.. Bei einein
· Manne wurden bei einer Zausmfuchung eine größere Anzahl
hsksfsllpn können Ver— iliigbecfgesnmggfignberg. ‘BSpier ai man einen be nders gef hr-

„-z—w - en 1 1e geat. langenSie Rezepte von an?"ffi‘"ä FchWIts 31:33h“ .fugd’b‘äfmäa
S ) n i 11. ierS e urgerine er un mie e-

one ““605?GETKER' BIELEFELD ' meisters Haufe in Giiiithersdorf bei Strlegau wollte feinen
—Bruder Gerhard mit dem Krciftrad zur Bahnfiation Gräben

bringen un Höhe des Gräbener Fuchsberäes fuhr ein Laftu
att

an re entrale att w ‚
und

umein

 

IV -» «— mit zwei Anhängern vor ihnen her, der desvor ehrlt
ierJahreIF4925230 ' » mäßigen roten Schlußlichies eine weißesam e truT

»Die Heimat her Sagen!) m b1e Partei« der Annahme, einein entgegeitlommeitden Fa rzeug ausweichei
' zii miiffen. fuhr der Motorradfahrer fchar nach rechts unl

bie i birigen Bestehens des-; --prallie dabei mit- voller Wucht auf den 53a- zug· Dabei erlitt
i’tler- er sofort den Tod« während fein Bruder Gethard schwer ver-

bei

Q

letzt wurde

Habeclfchwerdt Tödlicher Sturz von der Keller-
.1r e sive Die verwitwete 631äbrige Ausziiglerin und Renten-
eiiiv aiigeriii Franziska Wenzel aus Grafenory Kresi
chiverdts stürzte infolge eines Schwächeanfalles die Kellertrepvi

. hinab mit: bliib tot liegen
i1 irriioixitiwiiwtå Todesokifeåd3“1%t alkoålI

' oxhdaa eer agr wur e e iau ange e e ngel
- 11113;";näegteren;Verlutif feiner Ausführungen betonte ber Pacht-via in Kai«io11«iit;--Domb in ihrem Zimmer bewußtlos

» 19er31161111“{Wertim die Grundffähedet. Bewegung auch in. aufgefunden Sie —«-w. irde ins Krankenhaus gebrachywofii
.zeftimmw D chtinien .b‘er nationalgoiePazialiftifcheii Jugend noch am gleichen Sa?e starb. Die Poochvin pflegte jeder
-’ · “3de 1e-5E:"g‘äHIZJUegeMd fei Partei, ssats deren Abend vor dein Sizii-Fenges en den eisernen pOfen ihres St11;

. — . eru
steichsjugknkfü rergab kann"“um äck fen warben. fei Du niers anzuhoizen. Jm Un alltag waren die im Ofen Regt-:

  

   

 

    

eine
u n

  
un‘ I

 

z ä an Z :- ::
t

iickbblickt auf hie. 1. m3, lichoii thlcn nur angegliniit..t Es entwickelten fich Ko leit-
« Judas i“WartezeitenSalaten111m er. vor alleinFluch1 die oxiidgafe. die wegen des fehlenden Luftabzuges in dasJ .- H I

.
n .- ii
.

6
‘ es «e T e
s n

1611:1111:k III-Organisation 111111123. mer entwichon und den Unfall erbeifiihrten. — Einer
. AJUlckßlich dieer Jahr-Hm e; bar Eberfünbungbbeg Ho-'65" Vergiftiing fiel der Gasihausbeiitzer August Machnil in Eichen-

_ i: er”;besuchted kRefchjugendij rer das Grab »Er-z g,« borfi'nu’ibI sKsreis Raub-on mir feiner Ehefrau zum Ov.fer
at- en Hitlerinngetifeiner Gefolgfchah Herbei-i Norliiki. Während der Mann im Krankenhaus starb, liegt die ran

; Md laute einen Kranz nieder. Fnoch schwer darnieder-. Das Ehepaaralheut fechslleine, unver-
forme. Kinde-r. Dem vier Wochen Säugling der im
Zimmer der Cltern schlief ist merkwuerdigerweifenicht viel

Zwist-timederWehrwirtliliiiitrs «Mein
sorgoniiiitioiien

au3feblagaebe11ber Wert bes Bierjo erst-laners-e.‚6er1'1oen
. esufamiiieuiirbeitm t. der Truv

‚ nerraldereJnfanaterie T. omas·, dek· Chefpdes We rs
wirthchafts- und Nilftuiigsamte tin Obertoittmaiido der «We r-

«. strauch- sprach in der Gesellschaft für Wehrvolitikk·und We
: miffenfebaat-«übermiesserfahriiitgtaus« dem Arbeitsgebiet bei
.98:wa ehrt-fishinab 11111111133

Ein-mal habe— die wehrwirtfchaftliched Organisation der
; Wehharm tihhre vom Wehrwirtfchaftöi und Rüftuiidgsamt auf-
‚geftellte- ufarnmenfetzuiig und die von i rvor dem Kriegt
Juiteefielngewordene Ausbildung sich im- Kr ege als richtig er:
. 111e

Feerner hat sich gezeigt, daß die entscheidenden Fal-
ioren für die Kriegswirtfchaft folgende vier find:

1. die Menge und Bereitfchaft der zur Verfügung stehen«
nen Menschen.

Grbße.unbtlJätlzeteitschaft der zur Verfügung flehen-
ien Fertigungslava

3bie Bevvorratuitigik an Rohftoffen und die Magnet-leih
sehlende eRohftnffe zu orderu oder einzuführen, uii

 

  4.- ber Zustand-i uiid die Größe der Transzavazitätciu « Der szeßbner 6rorrelnb gewindri5" Swammekaka
3111 IBerlauf feiner 2111311 1'111: en sie I Sochfiel das erfte Tor für Dresden tin Schluß viel um den

chomas den HubflblagebendeiifWeh trag-noMIR“sicRsmarneriiall LFCs 91111-11mberg HVIPla-  imMbgedgm bm amJe mit“ im“. efteuerten Vier a res l ü d vdiit « euer gewannen 11a k 9"“ G mit
fienarai’ Thomas-«sisellhee flink 11:: vist-eitler Hei-· Erassociwixmgqlitf f«««« ,1Toren. Ebenbild-M

 

zum
Kinder

  
Die Nachtluft schaffte klare Gedanken. Da war er alfo nun Vergangenheit hineingriibelit, sondern den Blick noch m

H’ . ' f verlobt. Nicht mehr zu ferne lag der “Ring, ba er für immer zu richten zu dem Kommenden.
arge” [m . J Fr um dieser geliebten Frau gehörte. Ob auch dann noch biefes Selt- Nach einer Stunde fuhr Albert wieder aus 11111.51 U

fame in feinem Herzen blieb Er wußte selber nicht, was es
Kom- von Monats-not war, aber bei allein Glück, fühlte er· etwas wie einen Stachel ·

IIrbcbmeötifÖIIIJ Man-werbe werbmingenfteimmünüu in feinem bergen, ber ruhelos an ihm bohrte. ·
« i Es wEalr nichtsB anbelrles alå ein Ggfühl ber Sehnsucht ngeb

. _ · . einen tern. e1 a em ntgegen omn1en, bas man im
'9‘ Sortfegung. « i; (92aebbrud verboten) heute von allen· Seiten gezeigt hatte, blieb doch eine Leere
p/Das fchvth gewiß- schk stolz bin 1cb‘fogar. Aber ich glaube- in feinem bergen. Er fah anbauernb ein paar leere Plätze an

las ist Mcht gMz Wchk- lch foltt: ”kund” eher dankbar der Tafel und dachte, dort müßten mein Vater und meine
km bem Schlckfal bantbar i‘m, daß es mich im deinen Weg Mutter fügen. Ich war fo allein, fo furchtbar allein, stellte
.'1"1brt:‚” . _ - er fest Wenigstens die Mutter wenndagewesen wäre. Sein
»Wenn du bas auch mir niemals vergibt.” . Bruder und der Vater wären wohl nie gekommen. Aber die
„92cm, das werbe Ich n1e Vergessen- FellzWas-« Mutter hätte nie fehlen dürfen an diefem Tag, wenn fie auch
»Auch hab ich dich Uebe- unrmr nur dich ltebe/ daß ich dich nur eine Heine, befcheidene Frau geweer wäre im Kreife diefer

.':1'ner anderen gönnen will”, das spllst b“ n1: veraeiien. auserlefenen Gefellfrhafa Er hätte fich nicht gefchämt mit ihr,
Ich Yönnte feine anber: Frau nebm mir bulben Uns sei es · wie er sich einmal dummer-weise feines Vaters geschämt hatte.
such nur, daß du bieb m Gedanken 11111 ihr befafit. Wie schwer Zu bas gefeanft haben muß, bewies, daß nicht
»Min Slia’bl” lachte er glücklellgi »Wer Dich few “9e11 -einn1aI ein lückwunfch aus bem Elternhauo kam, obwohl

‚matt, Dzm fann fein: anbere FMT mebr TM feblaflofe 9135” ' er feine Verlobung dorthin berichtete.
1e1e1en.' Jii die er illen erndur wirkten a t als es n'ru e-
«Hast du bei}? noch nicht Semeckts daß i? Eifersuchtåf bm2; los auf ein Fläineli iSee um ertrieb, chL ‚er an fein? Sitten,

U«192mm „(11:33:1ch J9“WQ‘ Ich « ° nur ch un an feine Heimat, an feine Kindheit unb — auch an Inne.

Es war spät geworden und der Tag mit feinen vielen« aufcfttdggb sie im Geiste Vor M unb füblt: Erbarmen i" sich
ilu uii en . t '»Jan se insggeaugflggagenrääms‘f‘abgggüßäni xäåtårä ; »Meine Sirene”, fagte er leife für fich bin. »Undnochmals:
Einfter aus b“ W in Fell-W 8immtr schon erlöschen ZkleineSirene. »ich möchte fo gerne wünschen, baß du nicht böfe
Hm "I59 aber floh ber Schlaf Er ftanb norb immer ange, «ait mich denkst. Ich werde dich fa wohl nie mehr feben, aber

leidet am Fenster feines Zimmer-s und schaute auf bas bewegte Zrwtzdem MM b" mirb nicht 9“"3 aus beInem Herzen ftofien,
RMelleiifpiel bes Sees hinunter-. Schließlich öfka er leife zwI: ‘aucb ich es nicht tun werbe. Immer wirst du als liebes

einem“, trat hinaus und. zündete fich eine Zigarettc JEMWM in nur fortleben.”
:||. Tiefste Ruhe lagerte um bas HIUHDIeNachk war stem- ‑ Aber es war wohl awedlos, fich darüber noch viele Gedan-
man. Von fernen Wlesen her hörte man das erpcn der 15°“ 8“, Mflchcns chnc Mc chn lesSt sicher schon “Wem“:
-iil!eii, '-ao Fragment bes Mondes zog still über den Horizont. sslkig mellmbt lebt Mit einem andttn unb barbt: kaum Mehr

Illbit hatte Lust, noch ein wenig auf dem See zu rubern. 5ⱥn ben UUSMMM SWDWMO
.daß er es reebt »wußte, was-um es ihn dazu drängte, . IDtefc Gedanken stimmten ihn rnb‘ er. Jst auch· richtig fo

1.1111 er hinunter. stieg in bar Boomtnd faßte die Stuben « · lAllei- was einmal war, foll gewesen ein. Nicht immer in bit

 

 

den Kahn wieder an der Stelntrevpe fest und als er fich mi-
richtete, stand die Geheimrättn vor ihm. Einen leichtenW
mantel um die Schultern gefchlagzew stand ff: bei-dII
ihn lächelnd an.
»Frau Geh·eiiiirätin«, fagte Albert ein« Wenig um
»Sie wundern fich wohoh,l daß ich hier stehe. W

kommt Jhneu bas einwenig feltfatn vor, sehe es Ihnen ji
an. Aber es ging mir eben vielleicht au
ich keinen Schlaf finden konnte. Die Aufregiuigen bes Tagi-

. der schwere Wein-—-”f1': zog den Mantel ein wenig enger 11111
die Schultern und wandte fich um. »Ich faß zuerst dort drüben,
aber nun wollte ich feheiy wer fich um die Nachtzeit aufbtm
98affer berumtreibt.’

Albert blieb '"an ihrer Seite. Langfam wande«r«t«en ff: auf
dem mondbeschieneneii Weg zurück, gingen abek nicht insW,
sondern setzten den Gang durch den Mfrrt‚ lohätieit He
bei gfchon verabredet, daß fie sich um dlefe Stundeji
einemchSpaziergang treffen.

ebpollte Sie eigentlich am Abend schon. gerne“unt-M
fra«gen, Ubert-Z nabmbieGehelmrätin wieder
,,Vorauogefetzt, daßeoIhnen nichtn uiiangenehmin.“
Sie brauchen meine Eragekauöchäu

lebend-eh sochiWmeine nur —-
«Gcl«Viß-gnaSi II« 8 a

geinia e t tritt-ist gniibi e rau W
hört flch doch ein wenig merkwürdig an,gwenn ihan nun M
in ein Berwanbtfchaftsverhältnio lonnnt. Ufe, W—
Ihre Elternheute nicht anwesean — ._ „a

Albert wurde ein wenig »Im - - «
l:,Si"e1m»nwohnen erstens febr weg —W «- —

„Saal lfein müststksaios JEMWMJOHCPN
e . . 1 .

3.59:, dann ist mir. selige-WM um...“

MWurstebm«s.2-2 s» ‚Mamas 


